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' Die Blatter verweisen auf die überragenden Leistungen ,d : e Reichskommissar Bürckel sowohl im Saargebiet als auch
als Beauftragter des Führers bei der Vorbereitung und
Durchführung der Volksabstimmung vom 10 . April im Lande
Österreich vollbracht habe . Joses Bürckel sei d e r r i ch t i g e
Mann für die gewaltige historische Aufgabe , die Wieder¬
vereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reiche aus allen
Gebieten des politischen , kulturellen und sozialen Lebens
durchzuführen und die Alpendeutschen wieder rn die deutsche
Lebensgemeinschaft zurückzuführen . Durch Josef Bürckel stehe
nun Österreich in ständiger Verbindung mit dem
Führer und Reichskanzler . Schon die bisherige erfolg¬
reiche Tätigkeit des neuen Reichskommissars sei Garantie da¬
für , daß er der geeignetste Mittelsmann sei , den sich Öster¬
reich denken könne . Der Reichskommissar werde im engen
Einvernehmen mit dem Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnguart
di « Heimkehr des Landes Österreich ins großdeutsche Reich
zum Segen aller vollenden .

An besonderer Stelle heben die Blätter die Ehrung
hervor , die Österreich durch die in Aussicht genommene Er¬
nennung des Reichsstatthalters Dr . Seyß - Jnguart zum Mit¬
glied der Reichsregierung seitens des Führers zuteil werde .
Darin liege eine betonte Auszeichnung Österreichs , die seiner
besonderen Funktion Ausdruck verleihen solle .

Das Land Österreich
begrübt Reichskommissar Bürckel .

Wien , 26 . April . ( Funkmeldung .) Die Ernennung des
Gauleiters Bürckel zum Reichskommiffar für die Wieder¬
vereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reiche wird von
der österreichischen Presse mit herzlicher Freude be¬
grüßt .

23 . April 1938 .

Führer und Reichskanzler
gez . Adolf Hitler .

Reichsminister des Innern
gez . Dr . Frick .

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . Dr . Lammers .
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Art . 1 . Zum Reichskommissar
Vereinigung Österreichs mit dem Deutschen
den Gauleiter Bürckel - Saarpfalz .

: re

trag nach meinen Weisungen Lis zum 1 . Mai 1939 zu er¬
füllen . An diesem Tage endet sein Auftrag .

Art 4 . Der Reichskommiffar ist befugt , den Dienststellen
des Reiches im Lande Österreich , den Dienststellen des Landes
Österreich und der ehemaligen österreichischen Bundesländer
sowie den Dienststellen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei , ihrer Gliederungen und der ihr angeschloffe¬
nen Verbände im Lande Österreich Weisungen zu erteilen .
Er kann die Aufsicht über die öffentlich - rechtlichen Körper¬
schaften und Anstalten im Lande Österreich ausüben .

Art . 5 . Der Reichsminister des Innern als Zentralstelle
zur Durchführung der Wiedervereinigung Österreichs mit dem
Deutschen Reich hat bei seinen Maßnahmen im besonderen
in Fragen der Rechtsetzung das Einvernehmen mit dem
Reichskommiffar sicherzustellen .

Der Reichsbeauftragte für Österreich ( § 1
Abf . 2 der Verordnung zum Gesetz über die Wiedervereini¬
gung Österreichs mit dem Deutschen Reich vom 16 . März 1938 ,
RGB . 1, Seite 249 ) wird dem Reichskommissar für die
Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich ange¬
gliedert .

Art . 2 . Der Reichskommissar hat für den politischen Auf¬
bau und die Durchführung der staatlichen , wirtschaftlichen
und kulturellen Wiedereingliederung Österreichs in das
Deutsche Reich zu sorgen .

Art . 3 . Der Reichskommiffar hat seinen Dienstsitz in
Wien . Er untersteht mir unmittelbar und hat seinen Auf -

cbenso großer Entschlossenheit wie mit nationalsozialistischem
Weitblick herangegangen ist , bietet den Deutschen der Ostmark
die Gewähr für eine klare und erfolgreiche Lösung der ge¬
schichtlichen Aufgabe der Angleichung Österreichs an die
innerpolitische Gliederung unseres Reiches nicht nur dem
Buchstaben , sondern auch dem Geiste nach !

Wenn Gauleiter Bürckel nach Ablauf dieses Jahres ,
währenddeffen er als unmittelbar Beauftragter des Führers
für alle erforderlichen Maßnahmen die umfassendsten Voll¬
machten besitzt , dem Führer die Erfüllung seines Auftrages
melden wird , dann wird nicht nur der Einzug der deutschen
Ostmark ins Reich vollendet sein , dann wird auch der geistige
Alpdruck , der seit Jahrhunderten über dem Zusammenleben
zwischen Reich und Ostmark lastete , genommen und die Gaue
der Ostmark ihren neuen großen Ausgaben zugesührt sein .
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Eine Pension für den Ernegus ?

as . Berlin , 26 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Sowohl das französische als auch das
englische Kabinett haben gestern Sitzungen abge¬
halten . Wenn auch in beiden Fällen nicht nur der bevor¬
stehende Besuch der französischen Minister in London , sondern
auch noch andere Themen zur Erörterung standen , so haben
doch sowohl in Paris als auch in London die bevorstehenden
Ministerbesprechungen eine sehr wesentliche Rolle gespielt . In
Frankreich setzt man auf diese Aussprache große Erwartungen ,
zumal die Pariser Rom - Hoffnungen sich erheblich
ab gekühlt haben . Die italienische Regierung hat es mit
ihrer Antwort auf den französischen Verhandlungsvorschlag
sehr viel weniger eilig , als man in Paris erwartet hatte .
So hat man in der französischen Hauptstadt den Eindruck ge¬
wonnen , daß die italienische Regierung sehr wenig Neigung
hat , sich die Anerkennung des Imperiums , die jetzt
von fast allen Staaten vollzogen ist , und die Entsendung eines
Botschafters noch durch Gegenleistungen aller Art zu erkaufen .
Außenminister Bonnet . hat daraufhin den französischen Ge¬
schäftsträger in Rom zur Berichterstattung nach Paris
beordert , zumal in den römischen Gesprächen ohnehin eine
Pause unvermeidlich ist , da sich inzwischen der italienische
Außenminister Gras C i a n o zu den Hochzeitsfeierlichkeiten
nach Tirana begeben hat . Der Geschäftsträger wird heute be¬
reits in Paris Bericht erstatten , so daß Daladier und Bonnet
noch vor ihrer Londoner Reise ein klares Bild über
die Stimmungin Rom und die Möglichkeiten , die sich
Frankreich bieten oder auch nicht bieten , erhalten .

Was die bevorstehenden Londoner Besprechun¬
gen anbelangt , so gibt sich die französische Preffe nach wie
vor der Hoffnung hm , daß die militärischen Fragen
eine sehr große Rolle spielen werden . Wohin dabei die
Wünsche Frankreichs zielen , verrät sehr deutlich ein Artikel
des Blattes „ Paris Midi "

. Diese Zeitung versucht nämlich
den Engländern klar zu machen , daß Frankreich sich mit den
hauptsächlich auf die Flotten - und Luftrüstungen hinzielenden
Anstrengungen Englands nicht zufrieden geben könne . Nötig
sei vielmehr , daß England auch für den Ausbau
seines Heeres mehr tue , da Frankreich auch eine Land «

Ein Schreiben an Seytz - Jnquart .

Gleichzeitig hat der Führer an den Reichsstatthalter in
Österreich , Dr . Seyß - Jnguart , folgendes Schreiben ge¬
richtet :

Der Führer und Reichskanzler . Berlin W , 23 . April 1938 .

Herr Reichsstatthalter !

Durch den in Abschrift anliegenden Erlaß vom heutigen
Tage habe ich den Gauleiter Bürckel zum Reichskommiffar
für die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich bestellt . Ich bemerke dazu folgendes :

Der mir unmittelbar unterstellte
'
Reichskommiffar soll

für ein Jahr , innerhalb dessen die Wiedereingliederung Öster¬
reichs im wesentlichen durchgeführt sein muß , als mein Ver -
6inDungsmann sowohl mir wie Ihnen die Aufgaben erleich¬
tern , die die Wiedereingliederung Österreichs
in das Reich in politischer , rechtlicher , wirtschaftlicher und
kultureller Hinsicht mit sich bringt . Es wird ihm im beson¬
deren obliegen , bei der vom Reichsminister des Innern als
Zentralstelle für die Wiedervereinigung Österreichs mit dem
Reich „ zu vollziehenden Rechts angleichung und
Rechtseinführung maßgebend mitzuwirken und für
die Reichsregierung und die Partei mit Ihnen zu prüfen , ob
und wann das deutsche R e i ch s r e ch t auf den verschie¬
denen Rechtsgebieten in Österreich eingeführt oder öster¬
reichisches Recht angeglichen werden soll . Ihre Aufgabe wird
es fein , als mit der Führung der österreichischen Landesregie¬
rung beauftragten Reichsstatthalter , das neue Recht in Öster¬
reich durch -ufuhren .

Wenn nach Jahresfrist die Wiedereingliederung Öster¬
reichs in das Deutsche Reich im wesentlichen vollendet sein
wird , werde ich Sie zum Mitglied der Reichsregierung er¬
nennen , damit Sie dann an dieser Stelle weiter für Öster¬
reich im Groß deutschen Reiche wirken können .

gez . Adolf Hitler .

Hilfe gebrauche und es nicht mehr als billig fei , wenn
Großbritannien diese Hilfe schon in den ersten Stunden leisten
könne . Diese Äußerungen sind auch gerade im Hinblick auf
den gestrigen Besuch des englischen Kriegsministers in Paris
recht interessant . Ander « Blätter gehen weniger weit , aber
eine engere Zusammenarbeit der General -
stäbe Englands und Frankreichs — diese Zu¬
sammenarbeit ist an sich nichts neues — wird in Paris allge¬
mein erwartet .

Darüber hinaus wird ziemlich viel herumgeraten , welche
Themen des weiteren in London behandelt werden könnten .
Die „ Times " nennt beispielsweise Spanien , ferner die
neue Lage des tschechischen Bundesgenossen Frankreichs , die
Zukunft des französischen Franken und den Stand der beider¬
seitigen Rüstungen . Das englische Blatt läßt dabei auch
durchblicken , man werde auf britischer Seite erkennen lassen ,
wie ungern man den Pakt zwischen Frankreich und
der Sowjetunion sehe , ober man werde nicht seine Aus¬
hebung fordern . » Der Vertrag ist ein schlafender Hund , man
lasse ihn liegen .” Inwieweit diese einzelnen Angaben richtig
sind , ist schwer zu sagen , zumal erst heute der englische Außen¬
minister Lord Halifax gemeinsam mit dem französischen Vot -
fchafter die Tagesordnung für die Besprechung mit den fran¬
zösischen Ministern aufstellen wird .

, Die Besprechungen dürften dadurch erleichtert werden ,
dag der englische Kriegsminister setzt nach seinem Ausenthalt
in Rom in Paris mit den maßgebenden französischen Männern
verhandelte , und deren Wünsche und Anregungen für die
Aussprache bereits entgegenneymen konnte . Auch dürfte es
zur Erleichterung beitragen , daß der Generalsekretär der
Genfer Liga jetzt schon in London mit der englischen Regie¬
rung über das Programm der Genfer Mailagung
verhandelt . Dazu weiß der Londoner Berichterstatter des
.Zigaro

"
zu melden , dag England in Genf eine Pension

für denEx - Negus beantragen werde , da dieser ge¬
zwungen sei , sein Eigentum zu verkaufen und trotzdem nur
ein ärmliches Dasein fristen könne . Wer dieses Geld bezahlen
soll , sagt freilich auch der „ Figaro

"
nicht , dem die Verant¬

wortung für diese recht seltsam klingende Meldung überlassen
bleiben muß .

Auftrag läuft bis zum 1 . Mai 1939 .

Berlin , 25 . April . Amtlich wird nachstehender Erlaß
des Führers und Reichskanzlers über die Bestellung des
Reichskommissars für die Wiedervereini¬
gung Österreichs mit dem Deutschen Reich be -
kanntgegeben :

6 toerttagltd ) nachmittag, .
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Rom - Hoffnungen abgekühlt . — Frankreich hofft auf eine engere militärische
. Zusammenarbeit mit England . — Der unsympathische Sowjetpakt .

Der neue weg der deutschen Ostmark .

Gauletter Bürckel als Reichskommissar für Österreich unmittelbar dem Führer unterstellt .

Der historische Akt des Anschlusses Österreichs an
den der Führer am 13 . März vollzog , hat am

„ v . „ „
die begeisterte Zustimmung aller Deutschen des

Landes Österreich gefunden . Ihr Bekenntnis war ein Be¬
kenntnis für den Reichsgedanken und gegen die in St . Ger -
main dekretiert sinnlose Zwangsjacke des deutschstämmigen
Staates Österreich . Von den Vorarlbergern bis zu den
Kärntnern , von den Tirolern bis zu den Mühlviertlern —
alle haben sie sich zum Reiche bekannt , uns alle haben sie
die , separatistische . Parole verdammt , die ein vergangenes
Sgitem aufstellte , indem es den Schlachtruf „ Österreich "

erhob ,den Verrat am Reiche zu proklamieren . Die völlige Überwin¬
dung jener reichsfeindlichen Tradition , an die jene Volksver -
rater appellierten und damit den Begriff österreichischer
Tradition schwer belasteten , wird jetzt die Parole von
Österreichs Nationalsozialisten unter der Führung
Gauleiter Bürckels sein !

Die Deutschen in den Gauen des bisherigen Staates
Österreich haben mit ihrer gewaltigen Kundgebung sich auch
erneut zu einer Forderung bekannt , die in den

'
kraftvollen

Stämmen Österreichs auch früher immer wieder erhoben , aber
nie erfüllt wurde : Die Forderung nach einer unmittelbaren
Verbindung ihres Heimatgaues mit der Führung des Reiches .
Der Tiroler , der Steirer und die anderen Stämme unserer
deutschen Ostmark lieben ihre Heimat und dienen dem Reiche .
Ihnen lagt der Begriff „ Österreicher "

nichts mehr . Ihre
Liebe gehört ihrer Heimatscholle , und ihr Herz , ihr Sinnen
gehört Deutschland . Zwischen diesem engeren Begriff
Der Heimat und dem größeren des Reiches kennen sie keine
Instanzen !

Dieser seelischen Forderung der Deutschen in der Ost -
mart politische Erfüllung zu geben — das wird die große
Aufgabe sein , für die Gauleiter Bürckel vom Führer
Auftrag und Vollmacht erhielt .

Mr kennen die innerpolitischen Prinzipien der national «
sozialistischen Partei : Das Prinzip der inneren Überwindung
künstlicher Gebilde , wie sie etwa Ländergrenzen im Rahmen
des deutschen Volkes darstellen , ebenso wie das Prinzip der
Überwindung des sturen Zentralismus anderer Staaten durch
bie Kräftigung und Stärkung der stammesmäßigen Kräfte ,di « heute im Reiche in den Gauen der NSDAP , zu neuem
Lehen erweckt worden sind .

Die Persönlichkeit Gauleiters Bürckels , der an alle die
großen Aufgaben , die der Führer ihm bisher gestellt hat , mit

9m

äs .
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Nur keine falsche Scham !
Das Ausland und di « Senleiu -Nede .

* Nach den vielen Kombinationen und erörterten Mög -
lrchkeiten , in welcher ftorm sich wohl das sudetendeutsche
Problem am besten lösen laste . hat bte Henlein - Rede
im Auslande rote eine Bombe eingeschlagen .
Wieder einmal scheint die Wahrheit zur Überraschung
geworden zu sein , wie schon io oft . wenn man eines Tages
Tatsachen gegen Verdrehungskünste und Bemäntelungen
sprechen lieh . Wenn aber ein Pariser Blatt bemerkt , daß
in Prag die grünte diplomatische Partie begonnen habe , die
es in Europa seit zwanzig Jabren gegeben habe , und schlieh -
lich in den leidenschaftltchen Ruf ausbricht : „ Diplomaten an
die Front ! " — so erkennt man doch damit die Be¬
tz e u t u n g an . die die nunmehrige Bereinigung der sudeten¬
deutschen Frage für die europäische Politik schlechthin hat .
Oder sollte diese Feststellung beißen , dah noch einmal die
ganze Maschinerie diplomatischer Svitzfindtgkeiten aufgeboten
werden müßte , um dem Sudetendeutichtum seinen berechtig¬
ten Anspruch vorzuenthalten ? In Paris siebt man vorerst
noch alles durch , die Brille der Voreingenommenheit und
Furcht . Man plädiert für Kompromisse , die ja schließlich die
Spannung doch nur von Woche zur Woche verschärfen müssen .

In London gibt man zwar zu . daß Henleins acht
Punkte als Verhandlungsgrundlage dienen könnten , aber
man stößt sich an Forderungen , die doch im Grunde genommen
nur bare Selbstverständlichkeiten find . Denn der von London
beanstandete Punkt sechs der Forderungen Henleins , will ja

»schließlich weiter nichts , als daß die Prager Regierung
künftighin die Sudetendeutschen in Arbeits - und Sozial¬
fragen nicht mehr an die Wand drückt , wie das bisher
gewesen ist , sondern sie entschädigt für die lange Zeit ,
Da sie im Hinblick auf ibr wirtschaftliches Lebensrecht als
Menschen zweiter Klasse behandelt wurden . Daß sich über¬
dies deutsche Menschen , die eine Selbstverwaltung fordern ,
zur deutschen Staatsvbilosovhie bekennen , hat
nichts mit dem „ Nazismus über Prag

'
zu tun . wie sich ein

Prager Blatt ausdrückt , sondern ist die n a t ü r l i ch st e
Sache von der Welt , weil diese Menschen für ihre
Selbstverwaltung ja schließlich aus der deutschen Welt¬
anschauung ihre Impulse erhalten . Oder sollten sie vielleicht ,
nachdem sich eben die große Wiedervereinigung mit Öster¬
reich vollzogen bat , abseits dieser Weltanschauung sieben ?

Man müßte sich in den kommenden Tagen in Prag und
auch bei den Verbandlungen der englischen und französischen
Staatsmänner in London bemühen , den Tatsachen ein¬
mal gerade ins Auge zu schauen . Man sollte die sach¬
lichen Forderungen Henleins in Bausch und
Bogen erkennen , wie sie sind , ohne falschen
Scham , ebne einen Presliaeverlust oder den Verlust diplo¬
matischen Ansehens zu befürchten . Das sudetendeutsche
Problem ist in ein Stadium getreten , wo weniger bte
Stimme der Diplomaten als die Stimme des Blutes
und die Gerechtigkeit ausschlaggebend ftnb . Es ist
auch abwegig , bett Versuch zu machen Prag zu einer Ver¬
schiebung seiner Äußerungen bis nach ber Durchführung bet
Wahlen zu veranlassen . Was Henlein in seinkr Karlsbader
Rede gefordert hat , ist eine Norm für die S ck i ck s a l s -
gestaltung deutschen Volkstums . Diese Volks¬
tumspolitik aber läßt sich nicht mit Wahlrücksjchien macken ,
sondern hat die völkerrechtlichen und moralischen For¬
derungen des Volkstums selbst zur Grundlage .

Keine falsche Scham ! Das müssen rotr von England ,
Frankreich und vor allem der Tschechoslowakei noch einmal
fordern . Nickt von einer Eroberungspolitik , sondern von
einer Bereinigung , die der Vielvölkerstaat Tschecho¬
slowakei vornehmen muß , reden . Damit ist den Tatsachen klar
ins Auge gesehen .

Prag hat die Verantwortung .

Starkes Echo der Forderungen Henleins in Polen .

Warschau , 26 . April . ( Funkmeldung .) Die Forderungen
Henleins finden in der heutigen Warschauer Movgenpvesse
ein starkes Echo . Ein Bericht der Polnischen Telegraphen¬
agentur , der von sämtlichen Blättern übernommen wird , gibt
die Auffassung wieder , daß die V e r a n t w o r t u n g für die

Beruhigung auf diesem Abschnitt Europas vor allem a u f
Seiten Prags liege , aber auch von den westlichen Groß¬
mächten getragen werde . Letztere müßten verstehen , daß das

Reich nicht gleichgültig auf die Lage seiner Volksgenossen
blicken könne , die in der Tschechoslowakei ihrer Rechte beraubt

feien .

Henleins neue Verständigungsbasis .

Staatsvölker mit verschiebeuer politischer Weltanschauung .

Prag , 25 . April . Zur Rede Konrad Henleins schreibt
das sudetendeutsche TaKlatt „ Die Zeit

" u . a . : Zweifellos ist
die Methode , die Henlein in seinen acht Punkten niedergelegt
hak , radikal . Man darf aber eines nicht vergessen : Die
Methode der langsamen , möglichst schmerzlosen Entwöhnung
von dem Zustande ungleichen Rechtes wurde bereits versucht ,
und sie hat — keineswegs durch die Schuld des Sudeten¬
deutschtums versagt . Die Wahl einer radikalen Methode er¬
fordert offenes Visier . Diese Bedingung wurde vom Sudeten¬
deutschtum dadurch erfüllt , daß Henlein in Karlsbad ausdrück¬
lich ein Bekenntnis zur nationalsozialistischen
Weltanschauung abgelegt hat .

Darob mögen manche Leute Erstaunen heucheln . Hätte
aber jemand erwarten können , fragt das Blatt , daß eine Be¬

wegung , die 90 o . H . der deutschen Volksgruppe umfaßt ,
anders als nationalsozialistisch sein könnte . Wenn die An¬
schauung richtig sei , daß verschiedene Völker in einem Staate
ruhig nebeneinander leben könnten , dann müsse es auch richtig
sein , daß sich die verschiedenen politischen Weltanschauungen
dieser Völker miteinander vertragen könnten .

Gewehrsalven wegen Hissens einer

verbotenen Flagge .

Inder von englischer Polizei getötet .
London , 26 . April . ( Funkmeldung .) In der Ortschaft

Vidurasroatam int Kolar - Di st rikt ( Indien ) kam es zu
einem schweren Zusammenstoß zwischen Polizei und
Anhängern der Indischen Kongreßpartei .

In dem Ort wurde eine Versammlung der Kongreßpartei
abgehalten und , wie Reuter meldet , trotz des bestehenden
Verbots dieFlagge de rKongreß Partei gehißt . Die
Polizei ging daranf gegen die rund IG MGköpfige Menge
vor und eröffnete das Feuer .

Rach den bisherigen Meldungen sollen 3 2 Personen
getötet und 4 8 verwundet worden sein . Die offizielle
Veröffentlichung spricht allerdings von bisher 10 Toten
und einer noch nicht feststehenden Zahl von Verwundeten .

Der Reichsberufswettkampf in Hamburg .

Hamburg , 25 . April . ( Funkmeldung .) Nach den Sport¬
kämpfen des Reichsberufswettkamofes , die am Sonntag aus -

getragen wurden , begannen am Montag die Prüfungen in

Berufstheorie und Weltanschauung . Wettkampfstätten waren
Berufsschulen Hamburgs , geprüft wurde in vier Leistungs¬
klassen , behandelt rouroen babei Fragen der aktuellen Welt¬

politik .
Ein einmaliges Bild boten die hauswirtschaft¬

lichen Wettkämpfe in den Hamburger Zoohallen .
5000 Mädels kochten , 200 plätteten , und 730 faßen an Näh¬
maschinen , um ein Kleidungsstück für Kinder zu nähen . In
der II . Berufsschule waren die 500 über 23 Jahre alten weib¬
lichen Wettkämpfer aus allen deutschen Gauen zusammenge -
kommen , unter ihnen Fabrikarbeiterinnen , Wohlfahrts¬
pflegerinnen , Näherinnen , Friseusen überhaupt jeder Beruf ,

- in dem Frauen tätig sind . Ihre zusätzliche hauswirtschaftliche
Aufgabe begann mit dem Kesselscheuern und endete mit der

Zubereitung eines zum Aufträgen fertigen Gerichtes .

Dr . Frick zeichnet 300 Beamte

mit dem Treudienst - Ehrenzeichen aus .

Berlin , 25 . April . Im Reichs - und Preußischen Mi -mste -

riutn des Innern fand heute durch Reichsminister Dr . Frick
die Auszeichnung von etwa 300 Beamten des Reichs -

Ministeriums für 30 - und 40jährige Tätigkeit mit dem

Treudien st - Ehrenzeichen statt . Reichsminister Dr .

Frick hielt vor der Überreichung der Ehrenzeichen an die ver¬

sammelten Beamten eine Ansprache , in der er seiner Freude
darüber Ausdruck gab , daß er einer so stattlichen Anzahl das

Wik mit WWisn Sanbiarten onit WrWn MW .

Die Tschechoslowakei : die Brücke des Bolschewismus nach Mitteleuropa .

Scharfe Entschließung der ungarischen
Protestkundgebung .

Budapest , 25 . April . Die Vollversammlung der Ungarischen
Revisionsliga , auf bet mehr als 50 000 Personen für die

Revision des Schandvertrages von Trianon demonstrierten ,
verlas unter einstimmiger Begeisterung aller Teilnehmer
einen Beschluß , der die sofortige Lösung des

Nationalitätenproblems der Tschechoslo¬
wakei fordert und die tschechische Gewaltpolitik mit schärfsten
Worten brandmarkt .

2n dieser Entschließung heißt es u . a . : „ DieTschecho¬
slowakei ist eine wahre Schändung des Selbstbe -

stimmungsrechtes der Völker , da ihr sämtliche nicht -

tschechischen Völker ohne Befragung und gegen ihren Willen
einverleibt würben . Die tschechischen Machthaber haben
während der Friedenskonferenz mit gefälschten Landkarten und

gefälschten statistischen Daten die Großmächte irregeleitet und

auch auf diese Weise Ober - Ungarn ergattert , bas jahrtausende¬

lang ein Bestaubten Ungarns war . Die ganze innere Einrich¬

tung ber Tschechoslowakei steht im biametralen Gegensatz zur
Jbee der verheißenen „ östlichen Schweiz

" . Die tschechoslo¬
wakische Republik hat den mit den alliierten und assoziierten
Hauptmächten am 10 . September 1919 in St . Germain zum
Schutze der nationalen Minderheiten abgeschlossenen Vertrag
vom ersten Tage an systematisch verletzt .

Tie ungarische , deutsche und polnische Bevölkerung der

Republik entbehrt bis zum heutigen Tage jener elementaren

Rechte , die ihr der Minderheitenvertrag , wie auch die Staats «

Verfassung und die sonstigen Gesetze des Staates zusichern .

Weiter wird bann in der Entschließung festgestellt , baß
bie Tschechoslowakei mit ihren sämtlichen Nachbarn auf ge¬
spanntem Fuße stehe und somit ständig den Frieden
Mitteleuropas und sogar der ganzen Welt ge¬
fährde .

"

„ Die Tschechoslowakische Republik
"

, so heißt es dann

wörtlich weiter , „ hat dem sowjetrussischen Bolsche¬
wismus eine Brücke nach Mitteleuropa ge¬
baut und gefährdet dadurch die mitteleuropäische Kultur , wie

auch die bürgerliche und gesellschaftliche Ordnung Europas .
Die die Mehrheit der tschechoslowakischen Republik bildenden
nationalen Minderheiten , die Deutschen , Slowaken . Ruthenen ,
Polen und Ungar » , sind im höchsten Maße unzufrieden mit der

auf Unterdrückung und Ausbeutung eingestellten Nationali¬

tätenpolitik des Prager Regimes .
In Anbetracht alles dessen , ist cs unseres Erachtens tm

Interesse des Friedens und der ungestörten Entwicklung

Europas an der Zeit , daß diese schmachvollen Zustände
ein Ende nehmen , und daß bas Nationalitätenproblem der

Tschechoslowakei endlich gründlich gelöst werde .
"

Nationale Offensive
Durchbruch im Alfambra - Abschnitt .

Salamanca , 26 . April . ( Funkmeldung .) Der natio¬

nale Heeresbericht bestätigt die im Norden von
Teruel begonnene Offensive . 3m A l f a in br a - Ab¬

schnitt durchbrachen die kastilischen Truppenoerbänbe unter
dem Befehl Barelas südlich von Montalban die rote Front
an drei Stellen . Südlich der Hauptstraße Montalban —

Alcaniz wurden zahlreiche Orte , darunter Eanada und

Aliaga , genommen . Gegen diese am Samstag begonnene
nationale Offensive unternahmen die Roten am Sonntag hef¬
tige Gegenangriffe , die aber sämtlich abgeschlagen wurden .

An den beiden ersten Tagen der Offensive verloren die

Roten viele hundert Tote und 70 0 Gefangene , darunter

mehrere höhere Offiziere . Eine geschloffene Schanzkompanie
der Roten geriet in Gefangenschaft . Ferner erbeuteten die
Nationalen ein Muntionslager und viele Waffen . Am Mon¬

tag wurde der Vormarsch erfolgreich fortgesetzt . In der Pro¬
vinz Castellon wiesen die galicischen Verbände feindliche
Gegenangriffe ab . Die nationale Luftabwehr schoß an der
Teruelfront einen roten Martin -Bomber ab .

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers hervorhebt , erfolgte der Durchbruch in einem

Abschnitt , wo die Bolschewisten ein System von Grabenlinien

angelegt hatten , das mit Beton und Eisenpanzern befestigt
war und durch zahlreiche Maschinengewehrnester und Draht -

hindernisie verteidigt wurde . Die Nationalen überwanden

dieses starte Verteidigungssystem , indem sie es durch ein ge¬
schicktes Manöver vom Rücken her angingen . Der Durchbruch
erfolgte aus einer Breite von 30 Kilometer und
wurde 23 Kilometer weit vorgetrieben . Das an
den drei Angriffstagen eroberte Gebiet ist 460 Qua »
b r attiilometer groß .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler besichtigte im Beisein
des Reichsjugendsührers Baldur von Schrrach neue
Modelle von Abolf - Hitler - Schulen und von
HI . - Heimen . Sein besonderes Interesse galt ben Klein --
heimen unb ihrem bazu gehörigen Sugenbgelänbe , wie sie vor
allem im Grenzland künftig errichtet werben sollen .

* >
Der Führer unb Reichskanzler hat ben persönlichen

Referenten des Reichsministers Dr . Goebbels , ^ -Oberführer
Dr . Naumann , zum Ministerialrat ernannt .

♦

Reichsleiter Alfred Rosenberg empfing am Montag -
oormittag den stellvertretenden Präsidenten der jugoslawischen
radikalen Vereinigung , Minister Iankowitsch , ber ? einer
Einladung des Reichsleiters folgend , sich einen persönlichen
Eindruck über die Einrichtungen des neuen Deutschlands ver¬
schaffen will .

. *

Der Reichsminister des Innern weist darauf hin , daß nach
der Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich
die Verleihung der österreichischen Kriegs -
erinnerungsmedaille zunächst als abgeschlossen anzu¬
sehen ist . Anträge , die vor dem 13 . März 1938 gestellt worden
find , werden abgewickelt .

Der englische Kriegsminister Hore - Velisha ist am
Montagnachmittag auf dem Flugplatz Hendon nach zwölf -

tägiger Reise , bi
'
e ihn nach Malta , Rom und Paris geführt

hatte , wieder in England eingetroffen .

❖

Die Besatzung des polnischen 53 al Ions „Moscice "
,

ber burch ungünstigen Wind auf tschechoslowakisches Gebiet

getrieben und dort zur Landung gezwungen wurde , ist jetzt
von den tschechischen Behörden frei gelassen . Der Ballon
und die Naoigationsinstrumente sind ben polnischen Erenz -
beamten in Milik übergeben worden .

Ehrenzeichen im Auftrage des Führers unb Reichskanzlers
für 30 - unb 40jährige Dienstzeit überreichen könne .

Neues Mittelschul ^ iuanzgesetz .

Einheitliche Regelung in Preußen .

Berlin , 25 . April . Die neueste Ausgabe ber Preußischen

Gesetzsammlung ( 1938 , Nr . 21 ) enthält die Veröffentlichung
eines unter bent 13 . April 1938 erlaßenen Mittelschulsinan --

gesetzes , dein für bas preußische Mittelschulniesen eine erheb¬
liche Bedeutung zukommt . Die Unterhaltung der öffentlichen
mittleren Schulen war bisher in Preußen nicht durch ein be -

solideres Gesetz geordnet . Das neue Gesetz bringt für die

Unterhaltung her öffentlichen mittleren Schulen in Preußen
eine einheitliche , in sich geschlossene Rege¬

lung . Es vereinfacht dabei das bisherige Verfahren bei der

Aufbringung der Lasten und führt eine finanzielle Verbesse¬

rung vor allem dadurch herbei , daß es die Beteiligung des

Staates an den Kosten ber Unterhaltung der öffentlichen
mittleren Schulen in einem bestimmten Verhältnis zu diesen

festsetzt — unabhängig von dem Staatsanteil an den Volks¬

schullasten . ______________________

„ Internationale Akademie für ärztliche
Fortbildung .

"

Sitz : Berlin .

Budapest , 25 . April . In einer Festsitzung im Hause ber

ungarischen Akademie ber Wissenschaften wurde heute vor

Vertretern der ungarischen Regierung , des Diplomatischen

Korps , der Stadt ,
'
der ungarischen Hochschulen und vor rund

160 Delegierten die „ Internationale Akademie für
ärztliche Fortbildung

"
feierlich proklamiert .

Bereits am Samstag war in einer von 20 Staaten beschickten

Sitzung des Sntarnätionalcn Komitees für ärztliche Fort¬

bildung die Konstitutierung der Akademie mit dem Sitz in

Berlin beschlossen und die Satzung genehmigt worden .

Zum Präsidenten der Akademie mit dem Titel
Rektor wurde Geheimrat Prof . Dr . Borst ( München ) ge¬
wählt , zu Vizepräsidenten Prof . Vastianelli ( Rom ) , Prof .

Tifseneau ( Paris ) , Prof . Olivecron ( Stockholm ) , Prof . Arce

( Argentinien ) und Colonel Proktor '( London ) . Ein ständiges
Büro mit dem Beauftragten für das ärztliche Fortbildungs¬
wesen in Deutschland , Dr . Blome , als Präsidenten , Prof .
Adam ( Berlin ) als Generalsekretär und Dr . Pütz ( Berlin ) als

Schatzmeister führt die Geschäfte ber Akabemie .

nördlich von Teruel .

Kennzeichnenb für das unmenschliche Verhalten der

Bolschewisten ist ein Vorfall , der sich an der Pyrenäenfront

ereignete . Hier erschienen im Quartier des General Solchaga
in völlig erschöpftem Zustande 13 fchwererkrankte Menschen ,
die von den Bolschewisten aus einer Lungenheil -

an ft alt Dcrtriebcn worden waren ; einige hatten hohes

Fieber .

Das Hauptquartier der „ Internationalen

Brigaden " verlegt .

Bilbao , 25 . April . Nach Meldungen aus Madrid ist —

im Hinblick auf die durch den nationalen Vorstoß zum Mittel -

meer vollzogene Teilung des sowjetspanischen Gebretes — das

feit 1936 inAlbacete unterhaltene Hauptquartier der

„ Internationalen Brigaden
"

aufgelöst worden . Alle dort
in der Ausbildung befindlichen ausländischen Rekruten sind
ebenso wie das technische unb das Berwaltungspersonal an
einen bisher streng geheim gehaltenen Ort geschafft worden .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Aunz (verreist),

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz (verreist), Stellvertreter
Fritz Günther ; für Kunst und Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadt !
nachrichten und Wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Lenhardt (erkrankt), Stellvertreter Willi Pempel »

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Vtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Gleiche Arbeitsbedingungen .

Einheitliche Tarifordnungen für den öffentlichen Dienst .

Am 1 . Mai 1938 treten die vom ReichstreuhLnder
für den öffentlichen Dienst erlassenen und vom Reims -
arbeitsminister im Reichsarbeitsblatt Nr . 12 vom
25 . Avril 1938 veröffentlichten drei großen Tarrford -
nungen für den öffentlichen Dienst in Kraft , durch die
die Arbeitsbedingungen aller Eefoigschaftsmitglreder
des öffentlichen Dienstes in ganz Deutschland , ausge¬
nommen das Land Österreich — zum erstenmal einer
einheitlichen Regelung unterstellt werden .

Die Bedeutung dieser Tarifordnungen liegt einmal in
dem Erlast unzähliger Einzeltarife des Reiches , der Lander ,
Gemeinden , Eemeindeverbände utw . durch ein einziges groges
Tarifwerk , das sich gliedert in eine „ Allgemeine . Tariford¬
nung für Eefolgschastsmitglieder im öffentlichen Dienst . eine
„ Tarifordnung A “ und eine „ Tarifordnung 2 " Die voran¬
gestellte allgemeine Tarifordnung gilt für alle Eefolgschafts -
gruvven gemeinsam , während die Tarifordnungen A und 8
die besonderen Verhältnisse der Angestellten bzw . der Ar¬
beiter regeln . Die Einheitlichkeit des öffentlichen Dienstes
und die auf ihr beruhende Gemeinsamkeit aller seiner Schaf¬
fenden wird aufs stärkste betont . Die dem öffentlichen Dienst
in besonderem Mähe zum Nutzen von Volk und Staat ge¬
stellte hohe Aufgabe verpflichtet zur vorbildlichen Erfüllung
der Dienstpflichten und zu einem der öffentlichen Stellung
angemessenen Verhalten in und außer dem Dienst . Dieses
Treueverhältnis findet in dem vorgeschriebenen Eelöbms auf
den obersten Repräsentanten von Volk und Staat , den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , seinen feierlichen Ausdruck .

Soweit über den Geltungsbereich der Tarifordnungen
A und B hinaus für einzelne Dienstzweige wie z. B . Bahnen ,
Horsten . Schiffahrt , Krankenanstalten usw . Sonderregelungen
erforderlich sind , sind Re vom Reichstreubänder für den
öffentlichen Dienst bereits erlassen oder werden in nächster
Zeit erlassen werden .

Die zweite grohe Bedeutung des neuen Tarifwerkes
liegt in einer grundsätzliche ?» Neuregelung der Arbeitsbe¬
dingungen des öffentlichen Dienstes im Gerste der national¬
sozialistischen Weltanschauung .

Der öffentliche Dienst gilt als eine Einheit . Als Dienst¬
zeit gilt jede Tätigkeit im Bereich der öffentlichen Hand ,
gleichviel in welchem Verhältnis , ob als Beamter . An¬
gestellter oder Arbeiter , und in welchem Dienstzweige , ob
beim Reich , einem Lande , bei einer Gemeinde usw . sie ver¬
bracht ist . Dementsprechend wird auch die Kriegsdienftzeit .
die Militär - und Arbeitsdienstzeit einschliesslich der Übungen
auf die Dienstzeit angerechnet . Weitere Auswirkungen des
Treuevrinzivs find die Verlängerung der Treudienstpflichten
und die Einführung der Unkündbarkeit nach 25 Jahren so¬
wie die Dienstzeitzulagen und das Treugeld .

Neu eingeführt ist eine zusätzliche Wochenhilfe für weib¬
liche Gefolgschaftsmitglieder , ein erhöhter Urlaub für
Jugendliche und eine Erhöhung der Kinderzuschläge . Den im
Krieg und im Freiheitskampf der Bewegung in ihrer Gesund¬
heit Geschädigten , werden auch bei verminderter Leistungs¬
fähigkeit die vollen Dienstbezüge gesichert : ihrem erhöhten
Erholungsbedürfnis ist durch einen Zusatzurlaub Rechnung
getragen .

Schliesslich bat der Reichstreuhänder für den öffentlichen
Dienst auch eine Nachprüfung der die örtliche Lohnhöhe
regelnden Ortslobnstaffeln mit dem Ziel einer Neuordnung
in die Wege geleitet , die aber zur Zeit wegen der erforder¬
lichen umfangreichen Feststellungen noch nicht abgeschlossen ist .

So bringt das neue grohe Tarifwerk die einheitliche
Ausrichtung auf dem wichtigen Sondergebiet des öffentlichen
Dienstes und bebt zugleich den Lebensstand der mehr als
100 000 im öffentlichen Dienst Schaffenden auf die Höhe , die
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten des Lesamtvolkes
zur Zeit erreichbar ist .

England kündigt das Abkommen

über Sichtvermerksbefreiung .

Erschwerung des deutsch -englischen Reiseverkehrs .

Berlin , 25 . April . Die englische Regierung hat durch
ihre Botschaft in Berlin der Reichsregierung mitteilen lassen ,
dass Re das zwischen dem Deutschen Reich und Grossbritannien
bestehende Abkommen über die Befreiung der beiderseitigen
Staatsangehörigen vom Sichtvermerkzwang zum 21 . Mai
1938 kündige . Die Massnahme der englischen Regierung
ist zu bedauern , rveil sie eine erhebliche Erschwerungdes
normalen deutsch - englischen Reiseverkehrs
mit sich bringen wird . Wie ausserdem verlautet , will die eng¬
lische Regierung die Inhaber österreichischer Pässe schon voin
2 . Mai an nur dann zur Einreise nach England zulassen ,
wenn diese Pässe mit einem englischen Sichtvermerk versehen
sind .

M -
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Die grösste Parade der deutschen Polizei .

Der Führer sprach dem Ches der Ordnungspolizei , General Daluege , Dank und Anerkennung aus für den diszi¬
plinierten Einsatz der 6500 Mann reichsdeutscher Polizei während der historischen Tage in Österreich und ordnete
eine Parade aus dem Königlichen Platz in München an . Unser Bild zeigt den Aufmarsch der Ordnungspolizei vor
General Daluege . ( Weltbild , K .)

Das englisch - irische Abkommen .

Vereinbarungen über die Fragen der Verteidigung , der
Finanzen und des Handels .

London , 25 . April . Das am Montag in London unter¬
zeichnete englisch - irische Abkommen umfaßt eine
Regelung von drei Fragen : Erstens ein Verteidigungs¬
abkommen , zweitens ein Fi nanzabkommeri und
drittens ein Handelsabkommen .

Das Verteidigungsabkommen sieht vor , daß die britische
Regierung das Eigentum und die Rechte der britischen Admi¬
ralität in den irischen Häfen Borehaven , Queenstown und
Lough Swilly der irischen Regierung zurückgibt . Die Über¬
gabe soll bis zum 31 . Dezember d . I . erfolgt sein .

Das Finanzabkommen sieht vor , daß die irische Regierung
einen einmaligen Betrag von 10 000 000 Pfund Sterling an
Großbritannien zahlt . Mit der einmaligen Zahlung dieser
Summe sollen sämtliche Ansprüche Großbritanniens gegenüber
Irland abgegolten sein . Nicht berührt durch dieses Ab¬
kommen wird jedoch die jährliche Entschädigungszahlung von
250 000 Pfund der irischen Regierung , die im Jahre 1925 fest¬
gesetzt wurde . Das Finanzabkommen steht weiter die Ab¬
schaffung der Sonderzölle vor , die in Irland auf
englische Waren und in Großbritannien auf eine Reihe
irischer Waren eingeführt worden war . Das Abkommen sieht
also mit anderen Worten eine völlige Beseitigung
der Kampfmaßnahmen auf beiden Seiten vor .

Das Handelsabkommen sieht die freie Einfuhr irischer
Güter nach Großbritannien vor , mit Ausnahme einer Reche
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen , die aber eine ähnliche
Vorzugszollbehandlung genießen wie Waren aus den Domi¬
nions . Die irische Regierung läßt englische Waren frei her¬
ein und verpflichtet sich , die Zölle auf eine Reihe von Waren
herabzusetzen und eine Reihe von Schutzzöllen zu ermäßigen .
An die Stelle der bisherigen Handelsregelung ist also ein
Vertrag getreten , der in großen Zügen der Vorzugsbe¬

handlung der Dominien durch Großbritannien entspricht .
Die bisherige Kontingentierung der britischen Kohleneinfuhr
nach Irland fällt fort .

Städtegründer Mussolini .

Feierliche Grundsteinlegung zum Rathaus des neuen
Siedlungszentrums Pomezia .

Rom , 25 . April . Mussolini legte am Montagnachmittag
in Anwesenheit von Mitgliedern der Regierung und Vertre¬
tern der Partei und ihrer Gliederungen den Grund st ein

zu m R a t h a us des neuen wenige Kilometer vom Meer süd¬
lich von Rom gelegenen fünften Siedlungszentrums Poine -

z i a . Der Feier wohnte ferner die zur Zeit in Rom weitende
Abordnung von 30 japanischen Studenten hei . Dem Duce
wurden von einer nach vielen Tausenden zählenden Menge ,
darunter zahlreiche ans der Umgebung zusammengeströmte
Siedler , stürmische Kundgebungen dargebrwcht .

Die römische Abendpresse steht ganz im Zeichen dieser
neuen Siedlungsgründung , die , wie der Direktor des „ Eior -
nale d ' Jtalia " betont , eine weitere Etappe jener unentwegten
friedlichen Schlacht des Faschismus zur Urbarmachung des
Neulandes darstelle .

Bei der Grundsteinlegung für das Rathaus des neuen
Siedlungszentrums Pomezia hielt Mussolini eine kurze
Ansprache , in der er betonte , daß für alle Bauern Ita¬
liens , von den Alpen bis nach Nubien — und er selbst rühme
sich , ein Bauer zu sein — heute ein Festtag sei . „ Es wird das
fünfte Siedlungszentrum jener Pontinischem
Sümpfe gegründet , die die Kräfte eurer Fäuste und unser
Wille nunmehr der Natur abgerungen haben . „ Es bedürfe
keiner langen Rede , denn Tatsachen seien immer beredter als
Worte .

"
„ Erinnert euch

"
, so schloß Mussolini unter dem

tosenden Beifall der Massen , „ daran , daß das Eisen der
Schwerter und der Pflüge mehr wert ist und mehr bleiben
wird als Worte .

"

FWzjjM - itMWe WrOiiW auf Sem toten Kult .

Besorgnis der Pariser Presse wegen der überraschenden Rückreise Blondels .

London protestiert in Moskau .

Wegen Inhaftierung einer britischen Staatsangehörige » .

London , 25 . April . Reuter meldet aus Moskau, , daß der

britische Botschafter namens der englischen Regierung beim

Sowjetauhenkommissar wegen der Inhaftierung einer bri¬

tischen Staatsangehörigen vorstellig geworden ist . Diese sitzi

seit 8 Monaten
'
in Sowjetgesängnissen unter „ Spionagever¬

dacht
"

, ohne daß man ihr bisher das Verfahren gemacht hat .

Meinungsverschiedenheiten
in der tunesischen Frage ?

Paris , 26 . April . ( Funkmeldung .) Die Pariser Morgen¬
presse beschäftigt sich am Dienstag wieder eingehend mit dem
Stand der französisch - italienischen Verhandlungen . Sämtliche
Kommentare lassen eine gewisse Besorgnis durchblicken ,
denn die Zeitungen glauben im allgemeinen , daß die über¬
raschende Reise des französischen Geschäftsträgers nach Paris

Erbitterte Kämpfe in China
Kriegsrat Tschiangkaischeks .

Hankau , 25 . April . Tschiangkaischek hielt am

Wochenende in Hsütschau eine Konferenz mit den höchsten

chinesischen Kommandeuren der Südschantung - Front
ab . Der Kriegsrat beschloß den Einsatz aller im Raum von

Hsütschau konzentrierten chinesischen Streitkräfte . Nach An¬

sicht militärischer Kreise Chinas wird diegroßeSchlacht
bei Hsütschau über das Schicksal von Südchantung und Nord -

kiangsu entscheiden und für den weiteren Fortgang der

chinesisch - japanischen Feindseligkeiten von wesentlichem Ein¬

fluß sein .

Der Sonntag entwickelte sich zum Großkampftag

auf der ganzen halbkreisförmig zwischen Lini und Jihsien

verlaufenden Front . Besonders erbitterte Kämpfe fanden

südwestlich von Lini statt , wo japanische Truppen die chine -

e Front in Richtung auf Tanscheng zu durchbrechen ver -

en . Auch der linke chinesische Flügel , der nach Au,gäbe
der Belagerung von Jihsien längs der Zweigbahn von Jih¬

sien bis in die Nähe von Taiertschwang ausgerichtet wurde ,
war das Ziel schwerer japanischer Angriffe von Südwesten
und Nordosten her . Starke motorisierte japanische Einheiten

griffen auch südlich von Jihsien an . Die Spannung in Hankau
über die Entwicklung der Kämpfe an der Südschantung -Front

ist auf das höchste gestiegen .

Japanische Truppen auf dem linken Ufer
des Pangtse .

Schanghai , 25 . April . Unter Mitwirkung der Jangtse -

Ltreitkräfte und das japanischen Marinelandungs¬

korps landeten die Japaner am Sonntag Truppenverbände
auf dem linken Ufer des Jangtse beiHohsien 60 Kilometer
von Nanking entfernt und besetzten das westwärts gelegene
Hanschan . Die Japaner stehen damit an der Straße , die nach
Chaochsien führt , Halbwegs an der Wuhu - Lutschau - Eisenbahn .
Ihr Standort liegt noch 18 0 Kilometer nördlich
von Hankau entfernt . Da dieser Weg auch Anmarsch -

strasse nach Hankau ist , aber die Stärke der gelandeten japa¬
nischen Truppen noch nicht bekannt ist , kann über die Bedeu¬
tung dieser Bewegung noch nichts gesagt werden . Doch wird
diese militärische Operation stark beachtet , da sie möglicher¬
weise der wichtige Teil einer neueinsetzen den japanischen
Offensive gegen die chinesische Hauptmacht mit dem Ziel Han¬
kau bedeutet .

Personalveränderungen bei den japanischen
Befehlsstellen in China .

Schanghai , 26 . April . ( Oftasiendienst des DNB .) In

den obersten japanischen Marine st eilen Schanghais

sind , wie amtlich mitgeteilt wird . Veränderungen vor¬

genommen worden . Von ihren Posten wurden abgerufen

und für eine anderweitige Verwendung vorgesehen der Ehef

der japanischen Flotte in den chinesischen Gewässern Vize¬

admiral H a se g a w a , der Marineattachü Konteradmiral

Honda , der Chef des Marinelandungskorps Konteradmiral

O h k o ch i und der Stabschef der japanischen Flotte in den

chinesischen Gewässern Konteradmiral Sugiqama .

auf ein Stocken in den Verhandlungen zurückzu¬
führen sei . Obwohl die Blätter offensichtlich Schwierigkeiten
zu bagatellisieren suchen und vom Fortbestehen guter Aus¬
sichten der Verhandlungen schreiben , geben sie doch der Ver¬
mutung Raum , daß die derzeitigen Schwierigkeiten auf Mei¬
nungsverschiedenheiten hinsichtlich Tunis zurück -

zuführen seien . Gewissermaßen als Entschuldigung erklärt
die Mehrzahl der Zeitungen , Außenminister Bonnet sei ge¬
zwungen gewesen , dem römischen Geschäftsträger übereilt die

notwendigen Richtlinien zukommen zu lassen ; jedoch werde ein
noch vor der Londoner Reise der Minister stattfindender Ge¬
dankenaustausch zwischen Bonnet , Daladier und Blondei eine

ausführliche Untersuchung der schwebenden Fragen erlauben ,
als dies auf dem üblichen Eradwege möglich fei .

„ Iourna l "
schreibt , man müsse sich auf jeden Fall vor

einer pessimistischen Beurteilung der Verhandlungen hüten .
Der „ F i g a r o " erklärt , politische Beobachter entnähmen aus
der Pariser Reise Blondels , daß sich im Verlaufe der Unter¬

redung mit Graf Ciano in gewissen Punkten Meinungsver¬
schiedenheiten ergäben hätten , jedoch sehe man in zuständigen
französischen Kreisen dem weiteren Verlauf der Besprechungen
nach wie vor mit Optimismus entgegen . Man spreche davon ,
daß man von französischer Seite her die erste Verhandlungs¬
phase auf eine einfache , allgemeine Versicherung des gegensei¬
tigen guten Willens beschränken wolle . Der „ 3outn spricht
in der Überschrift seines Artikels von einem „ toten Punkt

"

der Verhandlungen .
* Der römische Berichterstatter des „ Petit Parisien

"

schreibt , in politischen und journalistischen Kreisen der italie¬
nischen Hauptstadt vertrete man die Auffassung , die Vor¬
schläge des Quai d '

Orsay hätten zweifellos
Schwierigkeiten hervorgerufen , da sie nicht in allen

Punkten mit den italienischen Forderungen Lbereinstimrnten .
Eine der Streitfragen beziehe sich auf Tunis , denn die italie¬
nische Regierung wünsche sich an den Wortlaut des zwischen
Mussolini und Laval im Januar 1935 unterzeichneten Ab¬
kommens zu halten , während die französische Regierung neue
Garantien verlange .

Ein Radscha meutert gegen den Maharadscha .

London , 25 . April . Zu einer regelrechten Belagerung ist
es am Montag in der kleinen indischen Stadt Sitar nord¬
westlich von Jaipur gekommen . Der Radscha von Sitar
hat sich gegen seinen Feudalherren , den Maharadscha von
Jaipur aufgelehnt und sich mit seinen Anhängern im Forts
verschanzt , wo sie von etwa 300 Polizisten belagert
werde » .
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Blumenwunder im Ruhrgebiet .

Die Reichsgartenschau in Essen
1

Orgelkonzert im Aurhaus .
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» Sils roh die Einladung zum Berliner Dichtertreffen er -
Victten . waren wir noch Ausländsdeutsche bzw . Bürger einer
sogenannten österreichischen Nationalität , heute dürfen roh
uns mit stolzer Freude Bürger des Großdeutschen Reiches
nennen . Zum Wschlug verlas Karl Hans Strobl ein Tele -
Aramm an den Führer , in dem Österreichs Dichter ihrem
Führer und Befreier den Treugruß der Heimat entbieten .

Oberburgormelster Schwebheim sprach Vegrützunqs -
worte für twe Stadt Baden - Baden . Es sei bekannt , daß viele
heute im Auslande in leitender Stellung tätige Hoteliers in
Baden - Baden durch die Schule des Hotelgewerbes gegangenund ihre Vorbildung genossen hätten . Er dankte besonders
dafür , daß dieser Kongreß als Auftakt für die baldige Saison
in der Kurstadt Baden - Baden abgehalten werde . Er wünscheaber , daß diese Tage nicht nur mit Arbeit ausgefüllt seien
sondern daß sie den Kongreßteilnehmern auch Muse liefern

'

sich , zu erholen und die Schönheiten Badens , des Schwari -
waldes und der Stadt Baden - Baden zu genießen .

Schließlich sprach noch der Präsident der Alliance Inter¬
nationale de l '

Hotellerie , Towlep . Er teilte mit daß er
schon vor zwei Jahren dem Führer und Reichskanzler selbst
^ wre dem Reichsminister Dr . Goebbels die Probleme des
Reiseverkehrs vorgetragen habe . Den Unterschied zwischen
dem alten und dem neuen Deutschland sehe er gerade darin
daß das neue Deutschland der Pflege des Tourismus beson¬
deres Interesse entgegenbringt . Präsident Towlep dankte
dann dem Reichsstatthalter fih seine freundlichen Be¬
grüßungsworte und erklärte , die Hoteliers der Welt seien sich
ihrer großen Aufgabe bewußt , dem Frieden und der Völker¬
verständigung zu dienen .

Zahlen und Ziel des

Reichsminister Darr6 spricht .
Essen , 26 . April . Am heutigen Dienstag öffnete

die Reichsgartenschau Essen 1938 ihre Pforten .

. Mit der Reichsgartcnschau Essen 1938 , die sich aus
einem fast 500 000 Quadratmeter großen Gelände aus -
breitet , ist eine Ausstellung geschaffen worden , die mehr
ist als eine vorübergehende Erscheinung ; denn sie wird
auch späterhin , nach Schluß der Gartenschau , als
Daueranlage erhalten bleiben . Bo « Jahr zu Jahr soll
ne an Schönheit gewinnen als der große Bolksgarten
des Ruhrgebietes , der sich mit vollem Recht einreiht in
die Zahl der großen Gartenanlagen Deutschlands und
Europas .

Reichsminister Darre hielt bei der Eröffnung der
Rei ^ garteisschau in Essen eine Rede , der wir u . a . entnehmen :

m
^ uqr 1938 bringt für den deutschen Gartenbau zwei

Ereignisse , die nicht nur den ganzen gärtnerischen Berufsstand
sondern darüber hinaus weiteste Kreise unseres Volkes und der
Volkswirtschaft angehen . Es sind dies die 2 . Reichs -
? 2rtenJ ^ au ’ m *r heute hier eröffnen , und der große12 "

ar
'1nter

. itationale Gartenbau - Kongreß , der
im August in Berlin von der Reichsregierung veranstaltetwird und hier in Essen seinen Ausklang findet .

Der Name Essens hat schon immer in der Welt einen
guten Klang gehabt als die Waffenschmiede unseres Reiches .
Ber Kruppstahl ist geradezu zum Symbol deutscher Wehrkraft
geworden . . Die diesjährige Reichsgartenschau in Essen beweist
jedoch , daß diese Stadt auf dem besten Wege ist sich einen
neuen Ehrentitel zu erobern .

Gartenbau : Sache des Volkes .

, 31t wie starkem Maße der Gartenbau aus diesen tieferen
Gründen Sache des ganzen Volkes ist , geht allein schon daraus
hervor , daß von 17V - Millionen Haushaltungen in Deutsch -

• t ^ ne Österreich ) 5Vz Millionen Haushaltungen über
einen Kleingarten verfügen . Diese Kleingärten sind
nicht nur Nutzgärten , die der Selbstversorgung Dieter Familien
mit Obst und Gemüse dienen und im Zeichen unserer Devisen¬
not natürlich besonders intensiv bewirtschaftet werden müssen
fte stnd gleichzeitig Schmuck -, und Ziergärten , die mit unend -
licher Liebe und Sorgfalt betreut werden . Aus diesen Klein -
garten halt die Blume und Zierpflanze ihren Einzug auch in
Wohnungen von Bevölkerungsschichten , die wirtschaftlich nicht
in der Lage wären , sich regelmäßig Blumen zu kaufen , die sie
zum Schmuck ihrer Wohnung oder zur Steigerung der Freude
" " Festtagen gern in ihren vier Wänden sehen . Neben diesen
Millionen , die über einen eigenen Kleingarten verfügen , hat
das ganze Volk Anteil an dem , was uns der Gartenbau zur
Verschönerung unseres Lebens schenkt . Blumen begleiten
wohl jeden von uns auf den Höhepunkten des Lebens , von der
Wiege bis zum Grabe . Die Blume ist aber nicht nur aus dem
Leben des einzelnen nicht wegzuöenken , sie spielt auch im Leben
der Volksgemeinschaft eine wichtige Rolle . Große Feiern der
Gemcin ' chaft sind heute ohne Blumenschmuck in der einen oder
anderen tfoim nicht mehr zu denken . Ich erinnere hier auch
an die großen Aufgaben , die dem Gartengestalter als
Anwalt für das Stadt - und Landschaftsbild gestellt sind an
die Grüngürtel und Grünanlagen in den Städten , die künftig
im Zuge der vorgesehenen Stadtauflockerungen noch mehr an
Bedeutung gewinnen werden .

Der Nationalsozialismus hat aber auch durch die Werbung
für die „ Schönheit der Arbeit " den Gartenbau in Bezirke ge¬
führt , die ihm bisher verschlossen schienen .

Zu der kulturellen Bedeutung des Gartenbaues für unser
Volk kommt die nicht geringere volkswirtschaftliche
Bedeutung . Diese erschöpft sich nicht in der eindrucks¬
vollen Hohe des Produktionswertes des Gartenbaues der zur
Zeit auf rund 1 Milliarde RM . geschätzt wird . Noch klarer
erkennt man die volkswirtschaftliche Bedeutung des deutschen
Gartenbaues , wenn man feststellt , daß der deutsche erwerbs -
maßige Gemüseanbau und die Obstanlagen nur etwa 1 v H
der , landwirtschaftlichen Nutzfläche des alten Reichsgebietes
umfassen , wertmäßig aber mehr als 20 v . H . der gesamten
pflanzlichen landwirtschaftlichen Erzeugung auf die Erzeugung
von Obst und Gemüse entfallen . Nach den Ermittlungen des
Instituts für Konjunkturforschung betrug im Jahre 1936/37
bet Erzeugungswert an Obst und Gemüse 965 Mill RM der
Wert der gesamten landwirtschaftlichen pflanzlichen Erzeugung ,
also einschließlich Obst und Gemüse , dagegen 4678 Mill RM

Entscheidend für die volkswirtschaftliche Bedeutung des
deutschen Gartenbaues ist aber schließlich sein Gewicht im
Rahmen unserer Volksernährung . Die Zeiten sind
vorbei , in denen man Obst und Gemüse lediglich als Gurus »
GJttfcI Getrachtete , das sich nur Wohlhabende zur Verfeinerung
ihrer Kost leisten können . Dabei hat auch die Tatsache mit -

Reichsstatthalter Robert Wagner
begrüßt die Teilnehmer .

Baden -Baden 26 . April . Den festlichen Auftakt zum7 . Kongreß der Alliance Internationale de l '
Hotellerie gab

der Empfang , zu dem Reichsstatthalter Robert Wagnerund die Stadt Vaden - Vaden eingeladen hatten . Außer den
Gastgebern , waren noch zugegen Ministerpräsident Köhler
Innenminister Pflau wer und der Präsident des Jnter -
nati -onalen , Hotelierverbandes , Towlep ( London ) .

Reichsstatthalter Robert Wagner begrüßte im Namen der
Reichsregierung mit herzlichen Willkommensworten die er »
chienenen Hoteliers , vor allem die aus dem Auslande . Es

sei für Deutschland eine große Freude , daß dieser Kongreß in
Ben Grenzen Grossdeutschlanbs ab gehalten werdet „ Ich
wünsche von Herzen

"
, fuhr der Reichsstatthalter fort , „ daß die

e^ agung einen für die verschiedenen Verhandlungspunkte er¬
freulichen Verlauf nimmt und daß die Arbeit des Kongresses
dazu beitragt , die Beziehungen zwischen den Völkern zu för¬
dern , daß vor allem unser gemeinsames Ideal eines allge¬
meinen Friedens in weitgehendem Maße verwirklicht wird
In diesem Sinne "

, schloß der Reichsstatthalter , „ erhebe ich
mein Glas und trinke auf das gute Gelingen ihres Kon¬
gresses .

"

Internationale Hoteltagung in Baden - Baden .

m «n . Gabriele Englerth , unvergessen in Wiesbaden , hatte .
i mmen zufolge , mit einem Lieder - und Arienabend in

München einen großen Erfolg . Man bewunderte ihre ge¬
staltungsleidenschaftliche Kunst namentlich in der großen

Verklärung " aU5 Beethovens „ Fidelio " und in Schuberts

Wesen der Dichrung . Stamm und Zweige der Handlung sind
retner Harmonie . $ er äußere Gang des Geschehens
äußerst klar mit Betonung des Motivs herausgeiormt

wahrend falsch angesetzte Streichungen hier ost zur
Verdunkelung beitragen . Es handelt sich immer darum .vEimerllchende Zutaten , die dieser Dichter nichtbraucht , das Schwerste zu ereichen , nämlich Schiller und nur

öu ' tnelen , so herrlich rung im Feuer der Sprache
Md dennoch schon von künstlerischer und menschlicher Reifesormgebandigt . Friedrich Seb recht

«
An seinem zweiten Orgelabend im Kurhaus spielte der

Vergkirchenorganist , Hanns Brendel , nur Werke alter
Meister . Nun liegt gewiß der Schwerpunkt des Orgelschaffens ,und besonders . der des deutschen , in der Zeit des Barocks ,pener Blütezeit , die Anfang fies 17 . Jahhmnderts mit
Pratonus und Scheidt anhebt und mit I . S . Vachs Tode
um die Mitte des achtzehnten endet . Dennoch sollte der
konzertierende Organist nicht freiwillig auf die Möglichkeit
wirkungsvollen , Kontrasts verzichten , die ssch ihm bei
der Gegenüberstellung alter und neuer , meinetwegen
romantischer Orgdlmusik bietet . Die Gefahr , daß dabei die
ledem guten Organisten ans Herz gewachsene alte Kunst
abfiele , ist ia wahrhaftig nicht groß . Sie ist größer , wenn
der . unbefangene Hörer zu wenig Abwechslung zu genießenwmnt . denn der Wechsel ist ihm nun einmal sein billigster
asthet .iicher Anspruch . — Brendel begann mit dem spiel -
freudigen Präludium und Fuge F -dur von Buxtehude , dem
er . »wer Orgelchoräle von Buxtehude und Prätorius folgen
lieg . Sollte nicht Buxtehude noch phantastischere Bewegtheit
des krausen Linienlviels vertragen ? Den Abschluß des ersten
Teils bildete eine Toccata des aus elsässischer Familie
stammenden Wiener Organisten Georg Muffat , reizvoll
besonders tm pastoralen Mittelsatz . Analog angeordnet war
der Zweite Teil der Svielsolge , der Werke von Bach brachte
Zwei Choräle aus dem Orgelbüchlein waren der Osterzeit

esucht . Präludium und Fuge A -dur gingen
herrliche 6 -dar - Fantasie folgte ihnen und

dankten für die überaus sorg -

5c ^ tllers „ Don Larlos "
.

ßs gab eine schon fast versunkene Zeit , da man versuchte ,
m >̂ f//er zu „ versachlichen '

. Angst vor dem Schwung des
$ ° rtes wirkte zusammen mit der Bemühung , möglichst die
f -5; » en her psychologischen Analme anzuwenden und klein -

, ! che ^ omvlexe zu witterm wo der große Kenner der mensch -
lichen Seele ( nicht der Seelchen !) seine Menschen die Ge -
bermnisse ihres Herzens in glühenden Worten und klingen -

Rhythmen onnen ließ Damit ist der Stil des Werkes
bestimmt . Diese herrlichen Worte haben nur bann lebendigen-.Item , wenn sie mit dem gleichen Glühen gesprochen werden ,
Ä !? . v .e gefchanen sind , ohne naturalistische Hemmungen und
vsychologiiche Verniedlichungen . Man sprach auch viel davon ,daß die Dramaturgie sich für einen der drei großen Äste
dieses Dramenstammes „ entscheiden " müsse , wie der beliebte
Ausdruck aus dem Lexikon der kulturboschewistischen
Klasjikeramputationen lautete . „ Entscheiden "

nämlich ob
die Tragödie des Einsamen auf dem Thron oder das Po -
Ittlkerdrama des Pom . oder der Liehesroman des Carlos .Man braucht sich für nichts zu „ entscheiden " als nur für
torouler . Es ist grundfalsch , ganze Szenen um der . .Ver¬
dichtung willen wegzulassen . Alles ist hier Rad im Ge¬
mse der Handlung , auch z. V . die oft gestrichene Szene Alba .Domingo . Königin , die erst das Bild rundet und die Königin
aus . einer nur Duldenden zu einer lebendig und tapfer Be¬
teiligten macht Energische . Striche sind in Anbetracht der
Gange des Werkes unvermeidlich , aber immer innerhalb der
Szenen : sorgfältig muß das Entbehrliche hier vom Wesent¬
lichen geschieden werden . Als Kernszene des Werkes erscheint
die groge Auseinandersetzung zwischen König und Posa Hier
munden und von hier aus gehen alle dramatischen Strahlun¬
gen . Also in der Mitte steht bei Schiller der politische
Kampf Posas um Gedankenfreiheit . Kampf gegen Jnauisi -
tion . gegen Dunkelmänner und Volkstyrannei . Dieser Kampf
veraulckt iich ebenso natürlich mit der Liebesleidenschaft des
Carlos als mit der höfischen Vereinsamung des Königs . Der
Spielplatz aber , em Hm . wo Pfaffen und Hofschranzen ihr
rankevolles Spiel treiben und Frauengeschichten für ihre
Zwecke mißbrauchen . Das Werk wuchs nur atUu üppig ins
Breite . Auch gibt der Titel „ Don Carlos nicht ganz das

Weiß - und Wirsingkohl abzusetzen . Im April 1937 erfolgte
ein weiterer zusätzlicher Weißkohlabsatz von 400 000 Zentner .
Rur durch das Eingreifen der Marktregelung war es im Jahre
1956/37 möglich , zusätzlich 1 Mill . Zentner Kohl zu Sauer -
kraut einzuschneiden . Dem Obstbau wurden ganz neue Absatz¬
möglichkeiten durch die Marmeladeverbilligungsaktion er »
«Glossen . Während im Jahre 1935 500 000 Zentner verbilligte
Marmelade zusätzlich zu dem sonstigen Marmeladeverzehr dem
Verbrauch zugeführt wurden , wurden im Jahre 1937/38
2,8 Mill . Zentner Marmelade verbilligt hergestellt .

Die nationalsozialistische Agrarpolitik hat ferner eine
Fülle von Maßnahmen gehoffen , um in der Zukunft die
Leistungen des Obst - und Gemüsebaues dem wachsenden Bedarf
entsprechend zu steigern . Dabei ist allerdings einer spekulativen
Ausdehnung der Anbauflächen für Gemüse entgegengetreten
und mehr auf eine Steigerung der Erträge auf den vor¬
handenen Flächen hingearbeitet worden . Dies mutzte geschehen
um eine Beeinträchtigung der Versorgung mit Brot

'

Kartoffeln , Fleisch und Fett zu verhindern und konnte ge¬
schehen , weil die im Gemüsebau noch vorhandenen Leistunas -
reseroen auf 40 — 50 v . H . geschätzt werden , also erheblich höher
sind wie in der Landwirtschaft . Zur Förderung der Obster -
zeugung wurden mit Unterstützung des Reiches von 1934 bis
1937 2 820 000 Obstbäume neu gepflanzt , 234 000 Obstbäume
wurden mit 4 340 000 Pftopfköpfen veredelt . Gleichzeitig
setzte , vor allem in den geschlossenen Anbaugebieten , ein inten¬
siver Pflanzenschutzdienst ein . Dieser erreichte z. B . im Alten
Land bei Hamburg , einem unserer grössten Anbaugebiete , nun¬
mehr hintereinander bereits 6 Vollernten .

Der gerechte Preis .
Vielfach wird von dem deutschen Gartenbau verlangt , dass

er seine Erzeugnisse zu wesentlich niedrigeren Preisen an den
AuE bringt , als dies in den letzten Jahren der Fall war .
Diese Forderung ist zwar vom Standpunkt des Verbrauchers
verständlich , sie übersieht aber , dass es in Deutschland unmög -
" ch ist , Obst und Gemüse zu den Bedingungen an den Markt
gu bringen , zu denen dies andere , vom Klima mehr begünstiqte
Lander können . Der deutsche Gartenbau mutzte schon im
Jahre 1933 16,2 Mill . Quadratmeter seiner Fläche unter Glas
Huben , um durch künstliche Verlängerung der Wachstums -
periode dem Bedarf entsprechen zu können . Für die Unter »
Haltung dieser Glasflächen werden alljährlich mindestens
300 000 Quadratmeter Glas zum Erneuern der Glasfläche ver -
hraucht . Etwa 45 Mill . RM . mutz der deutsche Gartenbau
jährlich an Heizmaterial für seine Gewächshäuser ausgeben .
Alles dies sind Unkosten , die der Gartenbau anderer Länder
vlcht zu tragen hat . Die Löhne , die der deutsche Erwerbs -
gartenoau zu zahlen hat , und die an dem Preis des besonders
viel Arbeit erfordernden Gartenprodukts einen hohen

' Anteil
haben , sind dank des höheren Lebensstandards unseres Volkes
erheblich hoher , als in anderen Ländern . Hinzu kommt daß
das ungünstigere Klima in Deutschland im Gartenbau oft
Ernteschwankungen , um 100 bis 150 v . H . herbeiführt . Alle
diese Faktoren muß der Verbraucher berücksichtigen , wenn et
über die Obst - und Eemüsepreise urteilt .

Das schließt nicht aus , daß der Reichsnährstand nichts
unversucht lassen wird , um durch ständige Verbesserunq
der Produktionsmethoden eine Verbilligung der Obst - und
Gemuseversorguug unserer Städte zu erreichen . Dieses
streben darf jedoch niemals zur Erschütterung der Lebens¬

grundlage des deutschen Gartenbaues fuhren .
Die Marktordnung wird demnach auch bet Gartenbau »

Erzeugnissen so wie bei allen anderen Lebensmitteln in bet
Preisgestaltung immer einen gerechten Ausgleich zwischen den
Interessen der Erzeuger und der Verbraucher anstreben müssen . ,

Nudolr Stammler t . Der ordentliche Professor
& an der Univershat Berlin , Geheimer Justizrat

i
adolr Stammler , ist am Mittwochabend in Wernigerode

im 83 Lebensiahre verstorben . Prof . Stammler war Mit -
LUed des rechtsphilosophischen Ausschusses der Akademie für
Deuifdjes 916 (01 . Ehrenmitglied des RS .- Rechtswahrerbundes ,Ehrendoktor in - und ausländischer Fakultäten und der Senior
der deutschen turistischen Sochichullehrer . Er war der Be -
grunder einer deutschen idealistischen Rechtsphilosophie , die
durch zahllose Schuler in die Praxis eingeführt wurde .
. . .

* Österreichische Dichter tm Berliner Rathaus . Im Sin »
alL dw feierliche Eröffnung der unter dem Motto

fftichosterreichische Dichtung der Zeit " stehenden neunten
-Berliner Dichterwoche durch Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley veranstaltete Stadtvrasident Dr . Lippert am Montag -
nachmittag tur die österreichischen Dichter einen Empfang im
^ erltner Rathaus . Mit herzlichen VegrLßungsworten hieß
Dr . Lippert Österreichs Dichter willkommen . Den Dank der
österreichischen Gälte faßte Karl Hans Strobl zusammen
r ? der Feststellung da » Berlin nicht allein in seinem Lebens¬
rhythmus , und Arbeitstempo zu bewundern sei , sondern auch
immer wieder seinen echt deutschen Geist und Charakter be -
roiesen habe Bewegt schloß Karl Hans Strobl seine Worte :
„ Als wir die Einladung zum Berliner Dichtertreffen er -

deutschen Gartenbaus .

gewirkt , daß ein stärkerer Verzehr von inländischem Obst und
Gemuie zu einer Verminderung des Verbrauchs solcher
Lebensmittel führt , die wir bisher nicht in ausreichender
Menge selbst erzeugen . Dies gilt z. B . für die planmässig von
uns betriebene Umlagerung des Verbrauchs von Fett auf den
Verbrauch von Marmelade .

Es gelang , einen stark steigenden Verbrauch an Obst und
Gemuie in wachsendem Maße aus inländischer Erzeugung
ju befriedigen . Obwohl im Jahre 1937 mit 2,8 Mill ,
sonnen Obst ( ohne Südfrüchte ) 718 000 Tonnen oder
34 n . H . mehr verbraucht wurden als im Jahre 1932 ," eckten wir unfern Obstbedarf im Jahre 1937 zu 89 v . H .
aus inländischer Erzeugung , gegen einen Jnlandsanteil
von nur , 5 o . H . an der Versorgung im Jahre 1932 . Der

an Gemüse erhöhte sich von 1932 bis 1937 um
464 000 Tonnen oder 15 v . H . auf 3 533 000 Tonnen . Gleich¬
zeitig stieg der Anteil der Jnlandserzeugung am Geiamt -

verbrauch von 91 v . H . auf 94 v . H .
Diese für unsere Volksernährung erfreuliche Entwicklung

wäre niemals möglich gewesen , wenn wir nicht zunächst dem
deutschen Gartenbau seine Existenzgrundlage wiedergegeben

Marktverhältnisse geregelt .
Zu einem ungeregelten , oft nur konjunkturmässiq be¬

dingten und dann mit aller Gewalt überspitzten Anbau zu
ungeordneten oder zerrütteten inneren Marktverhältnissen
tarn eine ungehemmte Einfuhr , die alljährlich stossweise den
gesamten / rnlandsmarkt oder einzelne Marktgebiete mit
Waren zu Preisen überschwemmte , die den Absatz der deutschen
Lrzeugnisse , selbst wenn sie geschmack - oder gehaltvoller waren ,
einfach unmöglich machten . Es gab Jahre , in denen wegen

g?5,6̂ drucks der auslSstdischen Erzeugnisse grosse Teile der
Erdbeerernte Westdeutschlands nicht geerntet wurden , weil
„ ar erzielte Erlös die Pflückkosten nicht mehr einbrachte . Aus
ähnlichen Gründen wanderte oft die Salaternte der rheinischen
Tiefebene auf den Komposthaufen . In Schleswig - Holstein
mugte wiederholt der Kohl auf hunderten von Hektaren unter »
gepflügt nierben . In der Pfalz verfaulte die Tomatenernte

'

auf der Pflanze , weil die ausländischen Erzeugnisse zu Preisen
angeboten wurden , die oft kaum der Hälfte der Erzeugunqs -
wsten der deutschen Erzeugnisse entsprachen . Durch Markt - und
Cinfuyrregelung sind diese Verhältnisse beseitigt worden .
-Dabei mochte ich besonders betonen , daß diese Einfuhrregelung
unsere Ausfuhr nicht nur nicht , so wie die früheren Zölle ,
Ichadigte , sondern ost genug in den letzten Jahren zum Weg -

t »
161

»
1- deutscher Industrie - Erzeugnisse im Ausland geworden

ist . Datz es mit dem deutschen Obst - und Gemüsebau seit 1933
roieber aufwärts gegangen ist , beweist im übrigen auch die
^ lache das ; der Wert der Erzeugung an Obst und Gemüsevon 598 Mill . RM . im Wirtschaftsfahr 1932/33 auf 965 Mill .NM

- iw - Jahre 1936/37 , also um 367 Mill . RM . gestiegen ist .
A>m -oahre 1937 gelang es durch ein planvolles Zusainmen -

roirten von Marktordnung und Werbung eine Riesen -
apfelernte von 18,6 Mill . Doppelzentner zu verwerten . Ähnlich“ Mr cs mit der Rekordernte an Kohl , die uns das Jahr 1936
pachte . Damals gelang es , zusätzlich zu dem Üblichen Ver¬
brauch allem im Herbst 1936 rund 2,5 Mill . Zentner Rot -

abuele , ist ia wahrhaftig nicht groß . Sie ist größer , wenn" ----- — — --- ig Abwechslung zu genießen'
:tn billigster
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Theater aufs Land !

Gründung des
Rhein -Mainifchen Eemeindekultnrverbandes e. B .

Die Bewohner der größeren Städte , in denen sich ständige
Theater befinden , nehmen das Vorhandensein einer solchen
Kulturstätte in der überwiegenden Mehrheit als eine Selbst '

Verständlichkeit hin und wissen keineswegs ihren Wert zu
schätzen . Während sie häufig dem Theater völlig teilnahmslos
gegenüberstehen , gibt es in den Städtchen , Flecken und Dörfern
Zehntausende kunst - und kulturhungriger Volksgenossen , die sich
nach einer guten Aufführung sehnen und die meist aus ver¬
kehrstechnischen Gründen nur mit längeren Zwischenräumen
das Theater der entfernt liegenden Stadt aufsuchen können ,
dann aber mit einem Erlebnis im Herzen in ihre Heimat
zurückkehren . Aber nicht jeder Dorf - öder Kleinstadtbewohner
verfügt über die nötige Zeit und Mittel , um sich regelmäßig
den Genuß einer Theatervorstellung zu gönnen . Daher be¬
schreitet man jetzt den umgekehrten Weg : das Theater
gehtaufsLand .

Nun war es ja bisher schon so , daß einige Gastspieltruppen
oder Wanderbühnen auch auf dem Land Vorstellungen gaben ,
aber es fehlte bei alledem doch die Systematik und dann
mangelte es diesen Ensembles in den meisten Fällen an einer
soliden wirtschaftlichen Grundlage , die nun einmal mit eine
der wichtigsten Voraussetzungen für eine gute und einwand¬
freie künstlerische Leistung ist . Solange diese Eastspieltruppen
als Prioat - Unternehmen von Vorstellung zu Vorstellung zogen
oder vielleicht nur an Sonn - und Feiertagen oder sogar völlig
unregelmäßig „ auf Teilung

"
spielten , konnte an eine Hebung

des künstlerischen Niveaus nicht gedacht werden . Das ist aber
nun einmal Voraussetzung , wenn man dem Theater neue
Wege erschließen will , denn nur das Veste vom Vesten wird
dem Volk und auch der Kunst dienlich sein .

2n unserem Gau ist jetzt mit der Gründung des „ R h c i n -
Mainischen Gemeindekulturoerbandes e . V .

"

eine Organisation ins Leben gerufen worden , die es sich zur
Aufgabe gestellt hat , das Wanderbühnenwesen im Gau Hessen -
Nassau neu zu gestalten und den Volksgenossen in den ent¬
legensten Dörfern unseres Gaues echte deutsche Theaterkunst
auf der Grundlage nationalsozialistischer Weltanschauung zu
vermitteln . Der stellvertretende Gauleiter Linder , der den
Vorsitz des Verbandes führt , umriß die Aufgaben desselben in
der Eründungsversammlung u . a . wie folgt : Neben der Partei ,
die dazu berufen ist , das kulturelle Schaffen des deutschen
Volkes zu fördern und zu pflegen , haben sich auch Staat und
Gemeinden dieser hohen Aufgabe zu unterziehen . Vor allem
hat die Gemeinde die Pflicht , zwischen Kunst und Volk als
Mittlerin zu wirken . Aus diesem Grunde müssen die Ge¬
meinden im weitgehendsten Maße Kulturpflege betreiben .
Dazu gehört nicht in letzter Linie die Theaterkunst .

Daß die Gemeinden mit bereit sind , diese Ausgaben er¬
füllen zu helfen , geht daraus hervor , daß dem Verband bereits
96 Gemeinden und Eemeindeverbände beigetreten sind , u . a .
gehören sämtliche Kreise unseres Regierungs¬
bezirkes

' dem Verband als Mitglied an . Als Wander¬
bühne wird vom „ Rhein - Mainischen Gemeindekulturverband "

das bisherige Rhein - Mainische Künstlcrtheater übernommen
und als „ R h e i n - M a i n i s ch e L a n d e s b ü h n e" die
praktische Durchführung des Planes verwirklichen . Die Bühne
soll zu einer hervorragenden Theatertruppe ausgebaut werden ,
die allen Anforderungen entsprechen wird . Auch die tech¬
nischen Schwierigkeiten , die sich mancher Aufführung auf dem
flachen Lande bisher entgegengestellt haben , werden mit Tat¬
kraft behoben werden . Die Veranstaltungen selbst werden
in engster Zusammenarbeit mit der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
durchgeführt .

Als Vorsitzender des Verbandes ernannte der stellver¬
tretende Gauleiter Linder Landeshauptmann T r a u p e I ,
Kasiel , zu seinem Stellvertreter . In den Beirat berief er
folgende Männer : Eaupropagandaleiter Stöhr , Frankfurt ,
Eauwart der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

v . R e k o w s k i , Frankfurt , Landesleiter der Reichstheater¬
kammer Wartenberg . Frankfurt , Eeschäftsführenden
Direktor Dr . G o c b , Frankfurt , Generalintendant Dr .
M e i ß n e r , Frankfurt , Intendant F i r m b a ch, Frankfurt ,
Ministerialrat Weber , Darmstadt , Regierungspräsident
v . Pfeffer , Wiesbaden , Landrat Herrchen , Bad Schmal¬
bach , Kreisüirektor Dr . Koch , Offenbach , Oberbürgermeister
Bartholomäus , Worms , Bürgermeister Hallenders ,
Limburg .

Die Gründung des Verbandes ist sehr zu begrüßen , und
vor allem werden die Bewohner der theaterlosen Gemeinden
unseres Gaues mit größter Erwartung der ersten Vorstellung
der „ Rhein - Mainischen Landesbühne

"
cntgegensehen , die bei

ihrer Spielplangestaltung alle Kunstgattungen des deutschen
Theaters berücksichtigen wird . p .

— Keine Postzustellung am 1 . Mai . Am nationalen
Feiertag des deutschen Volkes findet — abgesehen von der
Eilzustellung — keine Postzustcllung statt . Eine außergewöhn¬
liche Abholung von Postsendungen oder Zeitungen ist an
diesem Tage nicht zugelasscn .
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. . . mir geht ’
s gut - ich rauche

„
Astra ^ und weiß warum !

Aus Aunst und Leben .

* 3 . Internationales Musikfest Baden - Baden . Das In¬
ternationale zeitgenössische Musikfest , das bier zum dritten
Male beginnt , sah bei keiner Eröffnungsfeier im Neuen
Runden Ballsaak des Kurhauses wieder einen auserlesenen
Kreis rührender Persönlichkeiten des deutschen Musiklebens .
Das einleitende erste Orchesterkonzert begann mit einem
„ Oftinato für Orchester " ov . 29 von dem aus Weimar stam¬
menden Kurt Rasch . Das mit sicherem Können gearbeitete ,
ausgesprochen festliche Werk überzeugt durch die Formkraft .
Eine grundlegende Ibtaktigc Periode ist in ihrer schreiten¬
den Ruhe und ihren Svannungsenergien nicht konstruiert ,
sondern wirklich gesunden . Die folgenden „ Fünf ungarischen
Volkslieder von Seiet Bartök schaffen aus dem alten
bäurischen Volksgut mit seinem „ ästhetischen Lakonismus "

und den ventatonisch gefärbten Stimmungen kleine Kunst¬
werke von stilvoll - sparsamer Reife . Der Ausdrucksbereich der
Lieder wechselt von abgründiger Melancholie zu dem typisch
ungarischen pantomimischen Scherzlied . An dritter Stelle
stand die 6 . Sinfonie des 1883 geborenen Engländers Arnold
Bar . Ein starker malerisch -deskriptiver Grundzug be¬
herrscht jeden der drei Sätze , denen das keltische Folklore des
westlichen Schottlands eine eigenartig reizvolle Färbung
gibt . Von den zwei Uraufführungen liegt das Konzert
F -dur für Fagott und Kammerorchester von Sigfrid Walther
Müller mehr auf der Seite musikantischer Naivität .
Lehnte sich das Tromvetenkonzert an Händel an , so neigt
dieses Werk mehr der Liedvariation Haydns und des frühen
Beethoven zu . auf die schon das volkstümlich - muntere Haupt -
tbema binweist . Am Schlun stand die „ Tanzsinfonie " des
1905 geborenen Würzburgers Winfried Z i 11 i s . Die vor¬
liegende Arbeit ist vierfätzig und bringt nach einem
Maschinenhaft unruhigen Perpetuum mobile eine nicht mehr
streng gearbeitete Sarabande , ein zwischen Walzerrhythmen
und groteskem °/, - Takt schwankendes „ oftinato

" und ein
Dchlugrondo im Straußisch endenden Stil eines auasi paro¬
distischen Trauermarsches . Sehr sicherem Handwerk entspricht
dabei nicht ganz die Originalität des Einfalls .

Dr . Hans Georg Baut «.

So gut schmeckt die „ Astro,, / daß man kaum glauben will , wie leicht sie ist .

Das ist das Geheimnis der „ Astra "
: ihre genußschenkende und doch leichte Eigenart ist natürlich

gewachsen und nicht chemisch erzielt ; sie ist durch die natürliche Leichtigkeit besonders

aromatischer Tabakblätter bedingt . Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tabakpflanze . Aber

deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch für die „ Astra "
geeignet . Hier zeigt sich die

Meisterschaft der Tabak - Auswahl und Mischkunst . Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Seit Jahrzehnten haben sich

Erfahrung und Wissen um den Einkauf und das Mischen edler Cigaretten - Tabake von dem Vater

auf den Sohn vererbt . - Heute wie immer ist es der Träger des Firmennamens selbst ,

der mit seinem Können dafür bürgt , daß die „ Astra "
, unabhängig

von wechselnden Ernten und Jahrgängen , immer die Gleiche bleibt ;

. . und welcher Fall sind Sie ?

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

kyriazi

Mslm
MIT UND OHNE MUNDSTÜCK
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NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

Froher Feierabend .
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DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr .-Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienatafls u. Freltagsv . 16-18Uh

Gisela schmeckt es .

, Gisela ist nicht größer als die Bank , auf der sie sitzt , die
~ affe oor sich und an einem Stück Brot schmatzend . Was bei
den Großen verpönt ist , das ist ihr noch erlaubt . Zuweilen
aber hält sie sinnend ein . Was mag es diesmal sein , das doch
noch stärker ist als ihr gesegneter Appetit ? — Vielleicht ist

lungzug erl
leiniührer

21 Uhr war Zavfenitreich und bereits überall Bettruhe , denn
alle Jungen waren schon in ihren Betten , während ihre
Kleider und Uniformen fein säuberlich aufgehängt waren .
Die Kontrolle des Lagerleiters hatte keine schwere Aufgabe
zu erfüllen .

Wecken und Frühsport sind im Lager des Jungvolks un¬
zertrennlich miteinander verbunden . So sah auch der Sonn -

i fünf Langenungzuge emgeteut . Jeder Lo
rbielt seine Aufgabe und der Lagerleiter , Fi

_______ ____ Frommeyer , überzeugte sich davon , daß . . .
gestellten Aufgaben auch alle restlos durchgeführt wurden .
Dem Heimabend , der unter dem Thema „ Soldatentum "

stand , wohnte auch Jungbannfübrer Schlag bei . An Hand
von Kriegsberichten . Briefen und Liedern wurde den
Jungen das Soldatentum gezeigt , wie es sein soll . Dazu
vassende Lieder liehen den Abend zu schnell vergehen .

tagmorgen die Pimpfe bei Sport und Eeländedienst . Eine
Morgenfeier , gestaltet von den Pimpfen des Fähnleins 18
unter Leitung von Fäbnleinführer Knies , zeigte uns den
Kampf der SA . um Deutschlands Aufe ? stehen in Liedern und
Berichten aus der Kampfzeit , und wie beute noch in der SA .
jene Gemeinschaft geübt wird , die sich aufbaut auf die alte
Tradition , als nur wenige in den Sturmabteilungen des
Führers kämpften . Singen und Sport füllten den Tag ___
bis zum Schluhappell . den der Lagerleiter , Fäbnleins -
führer Frommeyer , abhü -lt . Er führte u . a . aus , dah
diese Schulungen ein fester Bestandteil des Dienstes des
Jungvolks werden und allmonatlich einmal zur Durchfüh¬
rung gelangen sollten , denn hier lernten die Jungen am
besten , was zur äußeren Haltung unbedingt erforderlich ist .
Kurz wurden noch die Fahrten berührt , die die Jungen in
alle Gaue des Reiches fuhrt . Der Eruh an den Führer und
das Einbolen der Flagge beschloh diese erste Lagerschulung
der Wiesbadener Pimpfe .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Landung einer Kindesleiche . Am 1 . September
1937 wurde

'
in der Gemarkung Nieder - Jngelheim eine

neugeborene unbekleidete Kindesleiche aus dem Rhein ge¬
landet . Die Leiche war in Pergamentpapier und zwei alte
Zeitungen eingewickelt . Als

'
äußere Umhüllung diente

braunes Packpapier mit Wasserstreifen , die einen Abstand
von vier Zentimeter habens Bei den Zeitungen handelt es
sich um ein „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 20 . 10 . 31 und einen
„ Frankfurter Generalanzeiger

" vom 20 . 10 . 31 . Die Leiche
war mumifiziert und wurde sehr wahrscheinlich vorher an
einem anderen Ort versteckt aufbewahrt . Sie muß erst kurze
Zeit im Wasser gelegen haben . Personen , die über den Fall
nähere Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der
Kriminalpolizei , Zimmer 94 , zu melden .

Wer ist der Führer des Personenkraft¬
wagens ? Am 12 . April , gegen 18 .20 Uhr , wurde in
W .- Biebrich am Herzogsplatz ein Motorradfahrer von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen .
Der Motorradfahrer wurde verletzt . Der Führer des Per¬
sonenkraftwagens fuhr , ohne sich um den Verletzten zu
kümmern , in Richtung Mainz - Kastel weiter . Die Erkennungs¬
nummer steht bisher nicht einwandfrei fest . Der Führer des

Tüchtig an sich selbst arbeiten .
Dr . Ley eröffnete die neue Reichskoch - und Reichssprachen¬

schule der DAF .
In Anwesenheit des Reichsstatthalters Sprenger ,

namhafter Vertreter der Partei , der Wirtschaft und der
Wehrmacht wurde in Frankfurt a . M . die neue Reichskoch -
und Reichssprachenschule des Deutschen Handels in der DAF .
von Relchsorganisationsleiter Dr . Ley im Rahmen einer
Feierstunde eröffnet .

In seiner . Anftrache unterstrich der Fachamtsleiter Pg .
Fert daß diele Schule die Elite des deutschen Eaststätten -
gewerbes heranbilden soll . Jungen Kellnern . Köchen und
Svrachenschulern , die ..sich bereits in ihrem Gau bewährt
baben , wird die Möglichkeit gegeben , sich in Lehrgängen
weiterzubilden , um besonders einsatzfähig für erstklassige
Hauser des In - und Auslandes zu werden .

, klm in Zukunft dem Gaststättengewerbe ausschließlich
gelernte Arbeitskraite sicherstellen zu können , ist es not¬
wendig geworden . in den Mittelpunkt aller Maßnahmen die
Berufserziehung zu stellen . Aber die Feststellung
eines Ausbildungsweges für Lehrlinge und Gesellen allein
bat keine ausreichende Wirkung . Es muß vielmehr in Fach¬
schulen der Nachwuchs zu weit höheren Leistungen gerührt
werden als im allgememen durch die praktische Arbeit in
den Betrieben erreicht wird .
, « chon aus zwei . Gründen ist die Reichskoch - und Reichs -
wrachenschule für die . Scharrenden . des Eaststättengewerbes
unerläßlich : Einmal ist bei den Köchen die Lehrlingsausbil -
dung in den Betrieben in starkem Maße von der landschaft -
lrchen . Eigenart beeinflußt , zum andern fällt ins Gewicht ,da » die im Eaststattengewerbe schaffenden deutschen Menschen
inrolge der Nacht - und Sonntagsarbeit nur schwer und un¬
zulänglich an politischen Ereignissen des neuen Deutschlands
terlnehmen können .

Die Reichskoch - und Reichssprachenschule will nun in bei -

Jm Rahmen der allgemeinen Schulung , die das Deutsche
Jungvolk in seinem Dienstbetrieb durchführt , fand am
Samstag und Sonntag in der Jugendherberge in
Wiesbaden eine Schulung der Pimpfe der beiden Fähnlein
15 und 18 statt . Stammführer Bester eröffnete das Lager
mit einer Feierstunde und der Flaggenhissung .

Rach kurzer Pause folgte der praktische Dienst . Im
nahen Walde und draußen int Felde waren bald die 200
Pimpfe in fünf Langenungzüge eingeteilt . Jeder Lager -
- -------- - te - . r - - -- - " --- " Mn -

; die

। Persmwnkrastwagens wird aufgefordert , sich unverzüglich bei
der Polizei zu stellen . Zeugen , die nähere Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei
Zimmer 92 , ober beim nächsten Polizeiposten zu melden .

Diebstahl einer Handtasche . Am 13 . April
wurde aus einem hiesigen Lederwarengeschäft eine dunkel¬
blaue mittelgroße Handtasche ( Beutelform , mit einem Hand¬
griff und Schnappschloß ) im Werte von 15 RM . entwendet
Die Diebin ließ sich mehrere Handtaschen zur Auswahl vor¬
legen und verschwand dann unter Mitnahme der oben be¬
schriebenen Tasche . Die Täterin ist etwa 35 — 40 Jahre alt ,
mittelgroß , vollschlank , hat dunkles Haar und trug einen Hut
in Elockenform . Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei
Zimmer 92 .

° '

Verschiedene Diebstähle . In der Nacht zum
15 . April wurde von einem Balkon in der Büdingenstraße
ein weißlackierter Blumenkasten mit grünem Blecheinsatz ge¬
stohlen . Da es sich um einen größeren Gegenstand handelt,

'
ist

anzunehmen , daß der Täter beim Transport gesehen worden
ist . — Aus einem Neubau an der Schumannstraße wurden
in den letzten Tagen ein Benzinlötkolben , eine Blechschere
und zwei Flaschen mit Benzin und Spiritus gestohlen —
Auf dem Baugelände der Kaserne an der Eersdorffstraße
wurde ein großer Schlosserschraubstock entwendet . — In
W .- Erbenheim holten sich Diebe aus einem Garten eine
9 -Zentimeter - Saugpumpe . — Von einer Veranda in der
Sonnenberger Straße verschwand in der Nacht zum 18 . April :
ein versilberter runder Brotkorb ( 25 Zentimeter Durch¬
messer ) .

'

T " ukstellcneinbruch . In der Nacht zum 27 . März
wurde die Shelltankstelle in der SonnenBetger Straße ge - •
wnlts .am erbrochen . Die Täter zapften insgesamt 90 Liter
Benzin ab , welches sie in Kannen und Eimern in Richtung
Dietenmühle forttrugen . Als Täter sollen zwei junge Leute
im Alter von 20 bis 23 Jahren in Frage kommen , die gesehen
wurden , wie sie mit Kannen und Eimern in Richtung Dieten -

( C . Hase - Wagenborg — M .)

es eilte 9)10 * !, die auf dem Tischtuch auf sie zukrabbelt , viel¬
leicht i,t s ein Bündel Sonnenstrahlen , der schräg durch das
Glas des Kuchenfensters auf den Steinboden fällt und die
Vorhänge noch einmal als schwarze Schatten auf den Estrich
walt , vielleicht ist

' s ein Hündchen , das begehrlich zu ihr
ewporblickt ober das Kätzchen , das sich int Herdwinkel

Sie hält ein int Essen und ist ganz Schauen geworden .

muhle gingen . Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal¬
polizei , Zimmer 92 . Die Mitteilungen werden vertraulich
behandelt .

Sachbeschädigungen . In der Nacht zum 14 . April
I gegen 2 .15 Uhr , wurde an einem Geschäft in der Bärenstraße .

eine große Erkerscheibe eingeschlagen . Dasselbe geschah in der
Nacht zum 16 . April , gegen 1 .30 Uhr , an dem Geschäft der
Verbraucher - Genossenschaft in der Wellritzstraße . Diesen Zer -
storern von Volksvermögen muß das Handwerk gelegt werden ' '

Mitteilungen , auch die geringfügigsten , die zur Ermittlung -
ber Tater führen können , nimmt die Kriminalpolizei i
Zimmer 82 — 84 , entgegen .

. Wem gehört das Zigarettenetui ? Beider
Kriminalpolizei , Zimmer 91 , ist ein silbernes Zigarettenetui 1
Mit dem Monogramm „ E . v . T . Jo .

" und einer darüber be - i
Endlichen Krone sichergestellt . Das Etui dürfte aus einer ’

strafbaren Handlung herrühren . Eigentumsansprüche können
Bet der Kriminalpolizei geltend gemacht werden .

Warnung vor einer Eeldwechselschwind - :
lerrn ! Eine alte Frau , die von Haus zu Haus zieht und
Obst und Gemüse zum Kauf anBietet , hat es in mehreren
drallen verstanden , ihre Kunden Beim Geldwechseln zu Be - i
trugen . Durch geschickte ABlenkungsmanüver täuscht sie den
Leuten vor , ein kleineres Geldstück erhalten zu haben , als
es tatsächlich der Fall ist . Auch auf Einspruch der Betrogenen

'

L ' bt sie nur auf den kleineren Betrag heraus . Weitere Ge¬
schädigte werden gebeten , sich auf Zimmer 80 der Kriminal - 1
Polizei zu melden .

Petrus kann sich leider garnicht mehr an seine eigene Jugend
erinnern wo er vielleicht auch einmal mit einem Mädchen
in Frühlingsnächten gewandelt ist . Heute hat er , wie alle
Greise , für so etwas gar kein Verständnis mehr und dreht
knurrig und lieblos an seinen Wetterhebeln , wie es ihm
gerade paßt !

Ist dies aber die rechte Einstellung für einen himmlischen
Wettermacher ? Mitnichten . Er hat uns Bereits bett dritten
Teil des kalendarischen Frühlings verdorben , er hat uns
linde Mondnächte , in denen inan unter BlütenBäumen
träumen und kosen könnte , glatt unterschlagen . Niemand weiß ,
was dahiutersteckt . Sollte Petrus von den Kohlenhändlern
Prozente vom Umsatz Beziehen ? Sollte er irgendwie an einer
winterlichen Temperatur wirtschaftlich interessiert sein ?

Ich weiß es nicht . Ich weiß nur , daß die meisten Menschen
Blaß und frierend und ergeben diesen ungemütlichen Früh¬
ling ertragen , und daß viele von ihnen die Hoffnung auf
einen wahren Lenz aufgegeBen haBen . Vielleicht kommt es so
wie schon in manchem früheren Jahr : wir Bekommen dann
gleich Hochsommer . Heute Pelz — morgen Badehose ! Wahr¬
scheinlich sind die Sonnenflecken an dieser ungewöhnlichen
Witterung schuld . Eins ist gewiß : Petrus hat bei mir ver¬
spielt . — s .

Schulung des deutschen Jungvolks .

Am Wochenende in der Jugendberberge .

Während der Wechseljahre
treten häufig Unpäßlichkeiten auf , wie Blutandrang zumKovi , fliegende Hitze , und zuweilen machen sich Nervenstörun¬
gen unangenehm bemerkbar . Als ein ausgezeichnetes Mittel ,das diese Beschwerden und Schmerzen lindert , hat sich seit
über einem , Jahrhundert Klosterfrau - Melissengeist bewährtder regelmäßig angewendet , wie in den Wechseljahren so auch
m den kritischen Tagen der Frau wertvolle Dienste leistet .Man nimmt bei Bedan auf einen Teelöffel Feinzucker etwas
Klosterfrau - Melissengeist oder trinkt einen Teelöffel davon
auf einen Eßlöffel Wasser Schon nach kurzer Zeit bemerken
die meisten Meiffchen eine deutlich fühlbare Besserung .

Verlangen Sie Klosterfrau - Melissengeist in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Rur echt in der blauen Packung
mit den drei Nonnen : niemals lose .

den Richtungen , Abhilfe schaffen , indem sie nicht nur um¬
fassende Kenntnisse der gesamten deutschen und internationa¬
len Küche vermittelt und damit die Einsatzfähigkeit des
Koches gut der ganzen Welt erweitert , sondern darüber
hinaus dem jungen Koch und Kellner auch die erforderlich -'
charakterliche und weltanschauliche Formung gibt . Schließlich
ist in dieser Schule auch ein Lehrgang der „ Reichsarbeite
gememschaft für , Gemeinschaftsverpflegung "

untergebrach
worden , dte anläßlich der letzten internationalen Kochkunst
ausstellung ttt Frankfurt a . M . ins Leben gerufen wurde .
. , einer , kurzen Ansprache wies Dr . Ley darauf hin
das die Berufserziehung die beste Kapitalanlage fei , die sich
immer ungeheuer bezahlt mache . Deshalb müssen diese junge :
Kellner ore draußen in ihren Arbeitsstätten das Ansebe ?
der Natron zu vertreten haben , tüchtig an sich selbst arbeiten
6emU >- r ^ letB E noch nie etwas vom Himmel gefallen .

-Frit Dankesworten übernahm schließlich Gauleiter
Reichvitatthalter S o r e n g e r die Schirmherrschaft über diese
neue SSule des deutschen Handels in der Deutschen Arbeits¬
front .

Mittwoch , 27 . April : Heiterer Abend der Ortswaltung West im
filauen Saal des Parkunternehmens . Beginn 20 .30 Uhr .

Residenz -Theater .
Donnerstag , 28 , April : „ Jugendliebe "

, Lustspiel in drei Akten vonLeo Lenz . Beginn 20 Uhr .
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— Heute Illumination des Kurecks . „ Wiesbadens Mai - J
mochen 1938 “

nehmen heute mit dem Konzert des V e r l i n e r 1

Philharmonischen Orchesters unter Leitung von
Prof . Wilhelm Furtwängler im Kurhaus ihren fest - j
lichen Anfang . Gleichzeitig wird aus diesem Anlaß das
K u r e ck illuminiert .

s. Z Kein Balkon ohne Blumen . Mit dem Fortschreiten
des Frühlings erwacht auch wieder das Leben auf dem
Balkon , ber ja für viele Stadtbewohner die einzige Stätte

| ist , an der sie ihrer Liebe zur Natur praktisch Ausdruck geben -
tonnen ; denn es gibt wohl kaum einen Balkon in bei Stabt i
bei nicht in bei waimen Jahreszeit mit irgendwelchen
Blumen geschmückt ist . Früher war diese Freude zuweilen
etwas kostspielig , da ber Preis für Balkonpflanzen oft un -
gerechtferttgt in die Höhe getrieben war . Heute aber hat der
Neichsnahrstand durch die Marktordnung auf dem Gebiete
der Eartenbauwirtschaft dafür gesorgt , daß auch die Balkon - 1
Oflaiiäen fiir jebermann zu angemessenem Preis verfügbar
sind . Diese Leistung barf keineswegs unterschätzt werden 1
beim sie tragt nicht zuletzt bazu bei , dem schaffenden Menschen
immer wieder Freude zu bereiten .

— Die Neugestaltung des Bahnhofsplatzes . Wenn ber
Fremde unseren Bahnhof verläßt , so konnte es ihm bis vor
kurzem so ergehen , baß ihm ein Omnibus nach bem anderen
vor der Nase fottfuhr , weil er sich nicht ber Gefahr aussetzen
wollte hart vor bem einen ober anderen ber an - und ab¬
führenden Autos vorbei zur Haltestelle hinüber zu springen . -
Heute ist dagegen die Plattform des Bahnhofs gleichsam bis
zur Omnibushaltestelle vorgeschoben , trotzdem bleibt seitlich
für Autos und Taren noch soviel Platz übrig , daß sie unge -
hindert an - und abfahren können . Mit dieser Neuerung ist
gewiß mehr erreicht worden als beabsichttgt war . Wer Wies -
Baben noch nicht kennt , wird fofort aus dieser kleinen Be¬
quemlichkeit auf eine recht weitgehende Fürsorge der Stadt
für ihre Fremden schließen , und er wird damit nicht unrecht
wBen . Das Bild der Stadt , bas sich ihm bei seinem Ein¬
tritt bietet mit den springenden Fontänen des Reisinaer -
bruimens , der Herbert - Anlage , den hellen Standbildern vor

Mißtrauensvotum gegen Petrus !

. Man könnte an diesem Frühling verzweifeln . Gestern ist
hur . mtt Schrecken eingefallen , daß die Jahreszeit , die sich
„ Frühling nennt . Bereits vor mehr als vier Wochen ihren
Einzug gehalten hat . Damals träumten wir , umgaukelt von
den ersten linden Lüften , von kommenden Lenzeswonnen .
Freudig Haden wir die Wintermäntel und Pelze ausgeklopst ,
gut eingemottet und ganz hinten in den Kleiderschrank ge¬
hängt . Wir wußten : nun ist der Frühling da '

, Es war ein Reinfall . Inzwischen ist uns der Frühling
wieder so fern gerückt , daß man sich seine lichten Seiten kaum
nom vorzustellen vermag . Die meisten von uns haben ihn
oisijor nur in Gestalt von Kälte , Regen - und Hagelschauern ,von Nachtfrösten und eisigen Winden erlebt . Wo bleibt die
Poesie ?

Manchmal sieht man Liebespärcheu durch die Anlagen
wandeln . Sie werfen sehnsüchtige Blicke auf die Bänke , die
dort unter wehenden lichtgiünen Weidenschleiern stehen , zu
deren Füßen hier und da kleine Frühlingsblumen aus dem
Boden gucken . Die Bänke sehen verlockend aus , aber wer
hatte Luft , sich darauf zu fetzen und die Abendstunden bei
sanftem Mondschein und zärtlichem Liebesgeflüster zu ver¬
bringen ?

Dies ist ber größte Vorwurf , ben man dem Frühling ,
oder genauer gesagt Petrus machen muß : die ganze Liebe ,
die doch nun einmal zum Lenz gehört , geht in die Binsen !
Wenn Männer bei fünf Grad über Null im Freien zärtlich
werden wollen , pflegen die Mädchen , bibbernd und zähne¬
klappernd zu sagen : „ Ach, Otto — geh

'
n wir boch lieber ins

Kino ober in ein Gaff !" Denn auch die heißesten Küsse
können leider nicht ganz über die eklig kalten Winde und
über prasselnde Regen - und Hagelschauer hinwegtäuschen .
_ , Was soll man nun zu Petrus sagen ? Es gibt nur eine
Erklärung dafür : Petrus ist ein alter Mann geworben .

W. « i
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Wiesbadsn - Diebrich .

oh l

Gegen Zahnstein

Pflichtfeuerwehr . Am 28 . April , um 20 .30 Uhr , haben
sich die männlichen Einwohner der Jahrgänge vom 1 . 1 . 1878
dis 31 . 12 . 1912 Lwecks Bildung einer Pfllchtfeuerwehr am
Eerätehaus einzufinden .

Wiesbaden - Georgenborn .

verwenden Sie beizeiten

SOLI DOX

fort mit der drohenden

Zabnsteingefabr !

Die Parodistin Mary Ditrix
die zur Zeit in Wiesbaden gastiert . ( Archiv , K .)

Jubelfest des 1 . FSB . 1908 . Das 30jährige Jubiläum
des Futzballkvortverems wurde im festlich geschmückten Saale
des ..Rheingaue r Hofes " abgeschlossen . Schon lange vor Be -
gmn des Festaktes war der Saal gefüllt . Ehrenvorsitzender
Krrschhofer begrüßte die Freunde und Gönner des
Vereins und die geladenen Eastvereine . Als Vertreter des
Kreises H . Wiesbaden , sprach Kreisfachamtsleiter Lzelius
und ging dabei kurz auf die Verdienste des Vereins ein . Dem
Vorstand und allen Mitgliedern sprach er für die fördernde
Arbeit seinen Dank aus . Sodann nahm er die Ehrung eini¬
ger verdienter Mitglieder vor . Karl Stroh und Fran -
Reuter erhielten für ihre langjährige Tätigkeit als Vor -
nandsmitglied ein Diplom überreicht , die Herren Svuhn .
» trotz und Groß die silberne Vereinsnadel . Im weiteren
Verlaus des Abends kamen verschiedene Schiersteiner Vereine
zu Wort , die sich dazu bereit gefunden hatten , den Abend
verschönern zu helfen . Nach Beendigung des offiziellen Teils
spielte die Kapelle Hecker noch recht lange flotte Tanzweisen
_ Sananetoffnuna der Wassersportler . Mit dem Tag des
DeutschenWassersportes eröffneten auch die in Schierstein an -
sanigen Wassersportvereine am Sonntag den Saisonbeginn
2n denAnlagen des Wassersportvereins 1921 waren zahl¬
reiche Mitglieder zusammengekommen , um bei der großen
Flaggenhrssung zugegen zu sein . Vereinsführer H . M o h l

sprach kurz zu den versammelten Mitgliedern . Nachmittags
wurde die Boote zu Wasser gebrockt und wohlgeordnet be¬
wegte sich dr . Paddelbootilottijle aus dem Hasen zur Reit -
dergsau . woselbst der Tag mit Lagerung und iröhlicken
Spielen abgeschlossen wurde .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Maschinenmeister R .
v6ihpD Steiger und Frau Katharine , geb . Roth . Jabn -
straße 2 , können am 26 . Avril das Fest der goldenen Hochzeit
feiern .

Wiesbaden - Dotzheim .

werden
^ 3U" 2 )05 Äinb nutzte ins Krankenhaus gebracht

— Zeugen gesucht . Am 7 . April , gegen 22 .40 Uhr , kam
eine fMgängerin beim überschreiten der Breitenbachstraße
( Straße zum Güterbahnhof Süd ) kurz vor der Einmündung
in den Kaiser - Wilhelm - Ring . als sie einem Personenkraft¬
wagen ausweichen wollte , zu Fall . Die Fußgängerin hat sich

— Das Fest der filbrrnen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Stadtobennspektor Richard Kauffmann und Frau
Miml , geborene Schmidl , Rauenthaler Straße 11 .

— Wiedersehensfeier der 87er . Am 7 . und 8 . Mai 1938
findet eine große Wiedersehensfeier aller Kameraden des
Infanterie - Regiments 87 und seiner Kriegstruppenteile :
Reserve -Jnf .Rgt . 87 . Landw .-Jnf . - Rgt . 87 , Jnf .Rgt . 186 , 223 ,253 , 349 , 365 und 468 im Standort Mainz - Wies -
baden mit der Feier der 130 . Wiederkehr des Regiments -
grundungstages und Traditionsübernahme durch Regiments -
ckab , H . Vati , sowie 13 . und 14 . Kompagnie Jnf .Rgt . 87 statt .
Die Festfolge sieht vor : am 7 . Mai in der Stadthalle in
Mainz Wiedersehensfeier . Am 8 . Mai 1938 Regimentsappell
und ^ raditronsübernahme in der neuen Ochampskaserne in

Pflichtseuerwehr . Am 28 . April , um 19 .45 Uhr , haben
sich die männlichen Einwohner der Jahrgänge vom 1 . 1 . 1878
bis 31 . 12 . 1919 zwecks Bildung einer Pflichtfeuerwehr am
Eerätehaus einzufinden .

Aus der Landwirtschaft . Der Stand der Saaten ist der
df? .u ^ Mt . M ^ urechend a [ 5 guf äu bezeichnen . Sowohl das
Winter - wie das Sommergetreide sind trotz der kalten April¬
tage tm Wachstum stark vorangekommen . Die im März aus¬
gelegten vorgekeimten Frühkartoffeln sind schon aufgegangen
und auch die Mit Erunfutter angelegten Felder lassen keine
Wunsche offen . Sehr schädlich war das Frostwetter der
letzten Tage den Frühblühern , wie Pfirsichen . Aprikosen und
Kirschen , die fast feinen Fruchtansatz versprechen . Dagegen
durften die übrigen Obstsorten , vor allem Apfel und Birnen ,
die sich erst lent voll entwickeln , gut durch die Unbilden der
winterlichen Witterung gekommen sein . Zur Zeit ist man
eifrig mit dem Setzen der Svätkartoffeln beschäfigt , dem als -
gann die itutterrubenanvflanzung folgen wird . Stärker als
le macht sich das enreuliche Bestreben geltend , jedes Stückchen

dem freundlichen Gttin , dem zwischen den Firsten der Häuser
sich in der Ferne hinstreckenden Rücken des Taunusgebirges
und dem wohlgepflegten Straßenbild mit dem Opel - Haus
zur Linken , wird sich hierdurch eine gewisse Weiträumigkeit
hinzugesellen , die Wiesbadens Ruf als Kur - und Fremden¬
stadt noch starker heben dürfte , als das bis dahin der Fall
Wdt .

— Vorarbeiten für die Opelbad - Eröffnuug . Während
drangen in der Natur die Blumen endlich ihre volle Schön¬
heit zeigen können und die Macht des Winters hoffentlich
endgültig vorüber ist , werden im Opelbad schon die letzten
Arbeiten zur Eröffnung geleistet . Das Becken , das schon
immer die Bewunderung der Besucher und Gäste erregte ,
erhielt rn den letzten Tagen einen neuen dauerhaften An¬
strich , so daß auch tn der neuen Badesaison wieder das Wasser
sauber gefaßt ist . Die Liegewiese wird ebenfalls durch emsige
Hande tn einen Zustand gebracht , der auch dem größten
Anspruch genügen wird . Blumen werden in reicher Zahl
gepflanzt und alles ist auf den ersten Badetag vorbereitet .

. h
—

. .Die Evangelische Muhammedaner - Mission . Wies -
at.

u $ ZE auswärtigen Freunden
gut Dciudyt , ibt -ddoTcsfcit ab . bet 2)?arEttiT (he fanb bet
h Mit -mrkung . der Christlichen Chor -

«
îatt , IN, dem Misiionsinsvektor

Kellerhals -Bassel die Festpredigt hielt , während Pfarrer
Numpf als Liturg waltete . Nachmittags folgte im Ev . Ver -
einsöaus unter Vorsitz von Dekan Ziemendorfs die Mit¬
gliederversammlung . Frl . Unruh sckilderte im Jahresberichtdte Lage guf dem Misnonsield in den Nilländern und be -

<s $ mnet aVr ^ en Missionsstationen und in derHeimat . Die Rechnungslegung , von Pfarrer Stein vorge -

m ; n1Ia^ Fb ^nirt® ettd ' ttd .er Prüfer gutgeheißen und
dem Schatzmeister Entlastung erteilt . Dann teilte Missions -
Äk - . ieine Eindrücke auf seiner Inspektions¬
reise durch das Misiionsgebiet mit . Die Arbeitsgemeinschaft

Misiionist nunmehr abgeschlosien . Direktor
9,e .rr Inoll wurden erneut zu Rechnungs -

ötüferri bestellt . Die Aussprache trug bazu bet , Anträgen{ aräuftellen Abends hielt Misiionsinsvektor Kellesthals in
einer onentlichen Misiionsversammlung . bei Mitwirkung des
r
'
!?i? U

« 'tcbor5 ■t !lwn5lT>auic5 unter Leitung von Frl . Un -
ine e ' cn Dortrag : Drei Religionen und das

$ . . .andern er die altagypttiche Religion das
koptische Christentum unb den Islam dar - und das Evan -

Vömel
baneben ^ c ^ *c - Das Schlußwort sprach Pfarrer Dr .

'
,

Würstchen in Wurst - das ist zuviel l Bei der
laufenden Lebensinittelkontrolle in einer Kantine wurde
P ^ ßkopf beanstandet , in dem Teile von Kochwürstchen zu
finden waren . Das ist nach dem Gesetz Lebensmittelfälschunaund der Lieferant , m diesem Falle war es der Geselle der
Lieferantin , hatte sich vor Gericht zu verantworten . Zur
Anklage ließ er sich ein , es könne hier nur ein Versehen
fliegen , tn bem er , unter dem Wurstfleisch liegende

sichen versehentlich mit tn die Hackmaschine geworfen
,? te Wurst entspiAch dadurch nicht ihrent eigentlichen

el
«r -uni

m
® innc des Lebensmittelgesctzes ver¬

fälscht , Einen Vorsatz konnte man dem Angeklagten nicht
^ chwc - lln . Das Gericht nahm ihn in eine Geldstrafe von

RM . Der Angeklagte mußte sich sagen lassen , daß er ,falls nochmals eine Lebensmittelbeanstandung vorkommt
dann unbedingt mit einer Freiheitsstrafe zu rechnen hat .

— Pklichtfeuerwehr . Am 28 . April , um 19 Uhr , haben
sich bl « männlichen Einwohner von Klarenthal , die Jahr -
NM von 1 . L 1878 bis 31 . 12 . 1919 , zwecks Bildung einer
Pfllchtfeuerwehr am Geratehaus einzufinden .

. - Vrötchendtebe am Werk . In der letzten Zeit sind
^ eber Brotchendiebe rm Kurviertel am Werk . Seit dem
Osterfest wurde tn verschiedenen Straßen bas Fortkommen
ber Brötchen tn den frühen Morgenstunden festgestellt . U . a
wurden Brötchen - und Milchflaschen -Diebstähle am Markt¬
platz , in der Wilhelmstratze , m der Rosen - und Thelemann -
straße durchgefuhrt . Hoffentlich gelingt es , die Diebe bald
zu fassen .

- Wiesbadener Gerichtsurteile . Durch einen fingierten
Auftrag versuchte der Angeklagte T . sich Sl und Wachs zu
verschaffen . Wegen Betrugs erhielt er einen Monat Gefänq -

Wegen Bettelei erhielt der Friedrich Claus R . eine
Haftstrafe von vier Wochen , außerdem wurde die Unter¬
bringung tn ein Arbeitshaus angeordnet .

Bon der Treppe gefallen . In einem Hause der
Blucherstraße stürzte ein etwa 10 Jahre alter Knabe auf
etner Treppe mehrere Stufen hinab und zog sich dabei einen

bei dem Sturz erheblich verletzt , so daß eine Einlieferung ins
Paulinenstist erforderlich wurde . Personen , die zu dem lln -
lall zweckdienliche Angaben machen können , werden gebeten ,
sich bet der Verkehrspolizei , Friedrichstraße 32 , Seitenbau ,
Zimmer 7 , zu melden .

ö ;elb auszunutzen unb kein Brachland liegen zu lasten . Daß
dies auch nickt geschieht , darüber wacht die Feldvolizei , da
Brachacker bekanntlich große Unkrautgefahren für die um¬
liegenden bestellten Grundstücke in sich tragen . Die Wein¬
berge durften durch das Frostwetter ebenfalls etwas gelitten
haben .

Aufforstungen im Dotzbeimer Wald . Seit einigen Wochen
tit man tm hiesigen Stadtwald planmäßig mit ber Aus¬
führung ber für bei : Bestand unserer Waldungen lebensnah
menbtgen Aufforstungsarbeiten beschäftigt . Die Arbeiten
werden tn ber Hauptsache von Arbeiterinnen ausgeführt , bte
tn mühevoller Arbeit zuerst ben für die Anpflanzung vorge¬
sehenen Boden sachgemäß bearbeiten und sodann die kleinen
Baumpslanzen tn das Erdreich , den sogenannten „ Pslanzen -
garten setzen . Außerdem werden die mehrere Jahre alten
Bilanzen aus diesen Pilanzengärten in gut ausgelichtete
Schonungen versetzt wo sie dann besonders förderlich be -
bandelt werden . An den verschiedensten Stellen unserer
Waldungen sind diese wichtigen Arbeiten im Gange , denen
tn bejug auf Verbesserung unserer Rohstoffauellen erhöhte
Bedeutung zukommt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Wiesbaoen , anschließend Vorführung der modernen , schweren
Infanterie -Waffen . Das Mittagessen wird eingenommen in
der Ochampskaserne . Anmelde -Fragebogen bei Kamerad Paul
Mund , Wiesbaden , Rheingauer Straße 32 .

Theqter < Kurhaus > Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 26 . April , 19 .30 — 22 .30 Uhr -

St ’* - A 28 . - Mittwoch , 27 . April , 19 bis
22 -30 W - tn neuer Inszenierung : „Don Carlos " . Dramatisches
Gedicht von Schiller . St . -R . C 30 .

Residenz -Theater . Dienstag , 26 . April , 20 - 22 Uhr : „ Jugcnd -
l " be . - Mittwoch , 27 . April , 20 - 22 .10 Uhr : „ Der
Lugner und bte Nonne " .

Kurhaus . Mittwoch , 27 . April , 16 Uhr , im großen Kurbaus -
,aal : Konzert Lertung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 löt im
großen Kurhaussaal : Wunschkonzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . 1 Ouvertüre zur Oper „Die weiße Dame "
lA . Boieldieu ) . 2 . Szenen aus der Oper „ Andrea Chenier "
^ -°<§ wrdano ) . 3 . Venezia e Napoli , Tarantelle ( Fr . Liszts .4. Adagio aus ber Sonate Pathstique ( L . van Beethoven ) .5. Erste Suite aus der Musik zu Jbfens „Peer Etmt " ( Edv

® nea ) : » ) Morgenstimmung , b ) Ases Tod , c ) Anitras
Tanz , ck) In der Halle des Bergkönigs . 6 . Römischer Carneval ,Ouvertüre ( H Berlioz ) . Eintrittsprels 0 .75 RM ., Dauer - und
Kurkatten gulhg .

vrimnenkolonuade . Mittwoch , 27 . April , 11 Uhr : Früh -Konzert
Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kurkarten gültig .« cala -Varietö . Sensations -Gastspiel : Alvata , der Welt größter
und schnellster Illusionist , und ein Bomben -Varietä -Programm

Film - Theater .
Thalia : „ Es leuchten die Sterne "

.
Ufa - Palast : Das Mädchen von gestern Nacht "

.
Walhalla : „ Saratoga “

.
Film -Palast : „ Easparone

"
. i

Capitol : „ Der Biberpelz
"

.
Apollo : „ Der Biberpelz

"
.

Luna : „ Versprich mir nichts
"

.
Olympia : „ Geächtet "

.
Union : „ Die Kronzeugin

"
.

Urania : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast
"

.
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~ Hohes Alter . Herr Adolf Schäfer , Roonstraße 5 ,

feiert am „ 6 . April seinen 80 . Geburtstag in geistiger und
körperlicher Frische . - Am 27 . April feiert Fr _ _ M —
Baurn , Eattenfeldstraße 13 , 2 , ihren 80 . Geburtstag in
voller geistiger .unb körperlicher Frische .

75 Fahre Biebricher Bank . Als eine ber ältesten Kredit -
wenoiienimaftcn ber näheren Umgebung feierte die Biebricher
Bank tn ihrem Eeschaftsgebäude ihr 75iäbriges Bestehen . Zu
dieser Feierstunde hatten sich etwa 400 bis 500 Mitglieder ,
Gaste und Gratulanten etngerunben . Vertreter ber Partei ,
JBebprben unb der Wirtschaft ließen cs sich nicht nehmen , dem
Institut , welches Jett Jahrzehnten mit allen Erwerbsschichten
unseres Seimatgebtetes aufs engste verbunden ist . ihre Glück¬
wünsche darzubrtngen . Die Beliebtheit der Bank unb dessen
Direktor Hermann Wohrle ging aus allen Glückwünschen
hervor . Vertreter von Sanbwerk unb Gewerbe , denen die
Bank tn ben Kriegs - unb Nachkriegszeiten ein treuer Helfer
war . sprachen , anerkennende Worte . Sämtliche Räume der
Bank waren für bte Gäste festlich geschmückt unb zahlreiche
Blumensvenden bewiesen bte Beliebtheit des Instituts . Die
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden des Aufsichtsrates .Walter Schmoelder . brachte einen Rückblick unb die Ent¬
wicklung der Eenosienschaft seit Bestehen bis zum heutigen
Tage . Die Festansprache des Direktors Hermann Wöhrle
fand , bet allen Anwesenden eine sehr gute Ausnahme . Eliick -
K - ÄM » u >urden dargebracht von dem Organisationsleiter der
NSDAP . Dauiter -Schierstein . . Pa . Franz von der DAF .,
Magistratsrat Dr . Bender für die Stabt Wiesbaden . Dr .
Meiner für bte Industrie - unb Handelskammer Wiesbaden .Bankrat Schlitt von der Reichsbank Wiesbaden . Dr . Breden -
brucker Dresdener Bank , Direktor Franz von der Nassauischen
Landesbank , sowie Direktor Dr . Frankenba ■ Wiesbaden
Wiesbadener Bank und für den EenossenschaftsverbaNd . Als
Vertteter, .der . Industrie fand Worte der Anerkennung Herr
Walther für die Firma Kalle u . Co . unb Herr Kreußler dankte
im Namen des Handwerks und des Gewerbes dem Vorstand
für seine umsichtige Leitung .
_ . Jahreshlmptversammlung des Ziegenzüchtervereins . Dem
Geschäftsbericht des Vorsitzenden war zu entnehmen , daß der
Verein auch tm verflossenen Geschäftsjahr sich sgwohl an Ver¬
sammlungen des Kreises , wie auch an der Landesversaminlung
in Frankfurt a . M . beteiligt hat . Auf der Ausstellung in
trrauenjte . m wurden von 18 Tieren 16 prämiiert . Der Mit -
gftederbestanb hielt sich auf gleicher Höbe , der Kassenbestand
schlos . mit einem kleinen Uberschuß ab . Dem Vorstand wurde
Entlastung erteilt . Dem Bockhalter A . Herbert wurde be¬
sondere Anerkennung für seine vorbildliche Haltung der Böcke
ausgesprochen Ein Vortrag des Vorsitzenden über Gesund¬
heitsdienst schloß sich der Tagesordnung an .

Wiesbaden - 6ch ! srstsin .

F ä r b -e r m e i s t e r
reinigt Chemisch
Laden : Bismarckring 24

'■ Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 2 23 5 *7

\ Reiner
”

I Schmierstoff
- t& fQapflel-losunqsverfahren

•6 -eoL & Mke * t . Sije/ :

unsere 40jährige Pionierarbeit — mit dem alleinigen Ziel ,

beste Schmiermittel herzustellen — kommt Ihnen zugute !

O E E GE SELLSCHAFr ' HAMBURG
D E ,U T S C H E V t
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U di! Dill

Heute Dienstag letzter Tag !

Marika Rökk

in

Gasparone

Mauritiusstraße 1

Morgen große Premiere !

Auch Sie sollten einmal

“Seiephon 28352SDTarktstraße 15

■

Frankenstraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden !

SCAIA

Aeichsjendev 'Frankfurt

versuchen ! Sie werden

davon entzückt sein !

Saal , 100 Personen

lassend , ganz renoviert

zum l . Mai noch frei !

Sieger auf der

ganzen Linie

in seinem neuesten
großen Lacherfolg :

Das Blumenwunder an der Ruhr

Bunte «, lockendes Erleben vom Frühling bis in den Herbst
Reiseerleichterungen durch Reichsbahn und Autobus

Gebt den Tieren
täfllith öfters

frisches
TrinkwaNer !

Jo
PI

Wiking
Brot

Reidiggartenfthauffffen
VOM 26 . APRIL BIS 9 . OKTOBER 1958

Sachs - Motor -

Fahrräder
erste Marken ab RM . 317 .-

Teilzahlung , geringe Anzahl .
Kleine Raten

MÖBEL

DARMSTADT

Am 5 . Mai 1938 , vormittags 9 % Ubr wird an1
der Eerichfsstelle , Gerichtsstrasie 2 . Zimmer 98 , das
in Wiesbaden belesene Grundstück , bebauter Hof¬
raum . Kaiser - Friedrich - Ring 59 , zwangsweise ver¬
steigert . Amtsgericht , Abt . 6a . Wiesbaden .

FÜNF MILLIONEN
suchen einen Erben

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspu .ver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins inder

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung .Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener x räuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Markts *raße 13

Rauchen während des Vortrages nicht gestattet . Eintritt tür Mitglieder gegen Vor¬
zeigung der letzten Beitragsquittung frei , Nichtmitglieder zahlen 30 Pf . Beitritts¬
erklärungen können an der Abendkasse abgegeben werden . Der Vorsitzende

Mit diesem Programm
beginnen wir unsere Mai - Festwochen , die

durch Erstaufführungen einer Reihe bester

deutscher Filme besonders festlich gestaltet sind

Zum 1 . Mai Saal für
300 Personen und 2 kleine
Räume mit Restaurations -
Betrieb noch frei !

Neues . Schützenhaus
Fasanerie . Telefon 26633

Posaune auf dem

Kopf , von einem
Weib umklammert ,

voll wie eine

Strandkanone ;
und dann nach

Amerika entführt !

Neuer Inhaber :
Karl Emrich , Küchenchef
Telefon 28575

Für Mk .2 .ir >, aber nur in Apotheken !
best . : Schi zenhof - , Adler - , Löwen -,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebrich : Rosen -Apotheke .Kölner Schwarzbrot geschnitten

Grahambrot In bekannt guter Qualität

Diabetiker - und Butterzwieback
Versand sämtl . Backwaren nach allen Stadtteilen .

Wilhelm Maldaner Marktstraße 34 / MorltzstraBe 2

9Jlorgen SDlittrooch :

Schlachtfest
Auto - Verleih

Loyal . Neue Wagen .
Bahnhofstraße 27 Telephon 2298J

Morgen Mittwoch 4 Uhr

MM - Mniitig
Voll - Programm !
Kleine Preise !

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - u . Heilweise E . V . 1878

Film - Palast
4.00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - .50 , - .75 , 1 .25

Heute letztmalig : „ Es leuchten die Sterne “

„
QJhrlurm

“ Her Hille
Mauergasse 4/6 =

Zwangs - Versteigerung .
Am 27 . Avril 1938 , 11 llbr ver¬

steigere ich in Wiesbaden . Markt¬
platz 3 . öfsentl . meistbietend gegen
bar 1 Büfett , 1 Standuhr . 1 Tisch .
1 Sofa . 4 Stühle

Dickmann ,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

Ergebnis :

Jubelndes

Gelächten

bricht sich Bahn . Mit einer
‘ / « - kg - Dose KINESSA -
Bohnerwachs erhalten 4 - 6
Parkett - oder Linoleum .
Böden wunderschönen
KINESSA - Glanz . Derselbe
kann trotz wiederholtem
nassem Wischen durch ein .
faches Aufpolieren immer
wieder hergestellt werden .
So angenehm ist die
Bodenpflege mit

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Dra
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengerät
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Doll
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmani
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 3I
W .- Erbenheim : Drog . H . Stägei
W .-Schierstein : Herrn . Grame

Adler - Drogerie .

Mittwoch , 27 . April 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40
Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Pimpfe
und Jungmädels singen und musizieren .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . 19 .10 Klang der Landschaft .

20 .00 Gröhes Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Ouvertüren .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’s

\/Oll '
l '* Mittwoch , den 27 . April 1938 , 20 Uhr im großen

Saal der Wartburg , Schwatbacher Straße , spricht
Dr . med . B . W . Müller aus Sobernheim a . d . Nahe

über :

Kampf den chronischen Krankheiten

(Rheuma , Gicht , Herz , Gefäß , Nerven - u . Stoff¬

wechselkrankheiten ) durch ateNaturheilweise

Die Krankheit von heute ist nur die Überschreitung der
Naturgesetze von gestern . Gesundheit bedeutet höchste
Leistungsfähigkeit

Vernichtet
» werden Küchen käfer wie
Ross en . sowie Wanzen

Schwaben ^ tf
'
u .Hundeflö

'
tn

Ameisen , a ^ Usamt Brut mit

UHLIGS/,SICHE RO L*

Dose80 u . 50 Pfg . Zu haben :
In allen Drogerien .

Sie müssenW
sich beeilen

wenn Sie nocn den genialen B
Jllusionisten

ALVATA
in seiner einzigartigen

NM 11
und das großartige

Variete - Programm
sehen wollen

Nur bis Samstag
täglich 8 .15 Uhr .

rU AI ■ A Kirchgasse 72

BBMiBf ■ Telephon 26137

um

Heinz ,

Riifimann

STIrf wulu 1 ' n ‘q Dr. DruckreyS
lund Drula Bleichwachs* restlos beseitig "

1 .50

Der große
Leni ' Riefenstahl - Film

der Olympiade
Berlin

WALHALLA

Olympia

I . Teil

„ Fest der Völker "

startet am 29 . April
im Rahmen

der Mai - Festspiele
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